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Parkhotel Bad Lippspringe

Ankauf Gold & Silber
Schmuck, Münzen, Uhren, 
Zahngold, Bestecke,Kunst,

Asiatika, Militaria uvm. 
Nachlässe, Sammlungen

& kompl. Haushaltsauflösungen

Fa. Dipl.-Kfm. Marc Hagedorn

Mühlenstr. 32 | Paderborn

Di. und Do. 13.00 – 18.00 Uhr

oder nach Vereinbarung

0171/3830863 u. 05251/5431513

info@kunsthandel-hagedorn.de

www.kunsthandel-hagedorn.de

Die besten 
Naturfotos des Jahres

Naturkundemuseum zeigt 
„Glanzlichter“

Paderborn-Schloß 
Neuhaus. Die Sie-
gerbilder von 20.000 
eingesandten Natur-
fotos zeigt der Na-
turfotografen-Wett-
bwerb „Glanzlichter 
2023“ ab dem kom-
menden Sonntag, 
dem 18. Februar im 
Naturkundemuseum 
in Schloß Neuhaus. 
Insgeamt 87 preis-
gekrönte Aufnahmen 
aus allen Bereichen 
der Naturfotogra-
fie haben es in die 
Ausstellung geschafft. Insgesamt 
811 Fotografen aus 33 verschie-
denen Ländern hatten sich dies-
mal an dem Wettbewerb beteiligt.
Die Kunst der Naturfotografie ver-
langt den Fotografinnen und Foto-
grafen Achtsamkeit und Respekt 
für die Natur ab. Um das perfek-
te Foto aufzunehmen, muss ein 
Fotograf bereit sein, lange Zeit zu 
warten und muss die Fähigkeit 
besitzen, sich auf die Vorgänge in 
der Natur einzulassen. Inszenie-
ren lassen sich Bilder in der freien 
Natur nicht, man muss die natur-

gegebenen Prozesse hinnehmen. 
Das erfordert Hingabe und Res-
pekt gegenüber der Natur.

Die Glanzlichter sind einer der 
größten deutschen internatio-
nalen Naturfoto-Wettbewerbe, 
an dem sich jährlich Naturfoto-
grafen aus aller Welt beteiligen. 
Die Ausstellungseröffnung fin-
det in Zusammenarbeit mit den 
Veranstaltern des Wettbewerbs 
von „projekt natur & fotogra-
fie“ statt. Im Rahmen eines Vor-
trages in der Aula des Gymna-

siums Schloß Neuhaus (direkt 
neben dem Naturkundemuse-
um) bekommen Interessierte zur 
Eröffnung am Sonntag, dem 18. 
Februar um 11 Uhr einen Ein-
blick über die Fakten des Wettbe-
werbs, der zum 25. Mal stattge-
funden hat. Die Ausstellung läuft 
dann im Naturkundemuseum 
noch bis zum Sonntag, dem 12. 
Mai und wird von einem reichhal-
tigen Sonderprogramm begleitet. 
Weitere Informationen gibt es auf 
der Internetseite das Naturkunde-
museums.
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Fraktale Strukturen der Natur - fotogra-
fiert von Rob Blanken. Foto: Rob Blanken
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REISE - 
FREIZEIT
Ich bin dann mal weg!

Seniorenreisen nach 
Bad Wildungen und 

Travemünde
Paderborn. Für Kurzentschlos-
sene hat die AWO noch freie 
Plätze für zwei Seniorenreisen 
im Frühjahr. Vom 25. März bis 
zum 8. April führt eine Gesund-
heitsreise zum Frühlingserwa-
chen nach Bad Wildungen. Dort 
wohnen die Teilnehmer im Ge-
sundheitszentrum Helenenquelle, 
wo nach einem intensiven Auf-
nahmegespräch ein individueller 
Therapieplan mit den verschie-
densten Anwendungen erstellt 
wird. In den Reisekosten enthal-
ten ist außerdem festliches Es-
sen über die Osterfeiertage mit 
Fischbuffet und Ostermenü. Vom 

7. bis zum 17. April geht die Rei-
se nach Travemünde. Das ma-
lerische Ostseebad lockt unter 
anderem mit Sehenswürdigkei-
ten, wie dem /alten Leuchtturm 
und der historischen Viermast-
bark Passat, einer weitläufigen 
Strandpromenade sowie der his-
torischen Altstadt. Wie immer ist 
auch auf dieser /AWO-Reise eine 
ehrenamtliche Reisebegleitung 
als Ansprechpartner mit dabei, 
die auf Wunsch auch gemein-
same Aktivitäten organisiert. Bu-
chungen und Infos bei Astrid Lu-
thmann oder Nicole Salmen unter 
05251/290 66-14.

Auf der Suche nach Gefühlen 
im Computer

Vortrag im Heinz Nixdorf MuseumsForum
Paderborn. Anscheinend ist es 
klar: Algorithmen sind rational, 
Menschen meist emotional. Wie 
passt das zusammen? Antworten 
gibt ein Vortrag am Donnerstag, 
22. Februar um 19 Uhr im Heinz 
Nixdorf MuseumsForum. 
Dr. Patrick Gebhard vom Deut-
schen Forschungszentrum für 
Künstliche Intelligenz in Saarbrü-
cken startet seine Überlegungen 
mit dem Wunsch, das Emotionale 
im Menschen messen zu können. 
Ausgangspunkt ist ein kurzer 
Überblick über die Anfänge und 
den heutigen Stand der Emotions-
erkennung und ihre Verbindung 
zu psychologischen Theorien. 
Nach einem kleinen Ausflug ins 
Jahr 1791 geht es weiter zu An-
sätzen, wie Technik und Algorith-
men der Emotionalität näherkom-
men und wie diese Ansätze den 
Menschen bei bestimmten Aufga-

ben unterstützen können. Wie weit 
diese Unterstützung gehen kann 
und welche Folgen sich daraus er-
geben, wird an einigen Beispielen 
erläutert.
Der Vortrag setzt die Reihe „Emo-
tional – Digital. Gefühle in Zeiten 

der Digitalisierung“ fort. Wer die 
Veranstaltung besuchen möchte, 
muss sich auf www.hnf.de/gefu-
ehle-computer anmelden. Der Ein-
tritt ist frei, wie auch ab 17 Uhr bis 
zum Vortragsbeginn der Besuch 
der Dauerausstellung. 
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Was ist mir heilig?
Am 23. Februar 2024 wird die 22. Nacht der Lichter im Paderborner Dom gefeiert

Paderborn (pdp). Am Freitag, 23. 
Februar 2024, wird im Hohen Dom 
zu Paderborn von 20 bis 22 Uhr die 
22. Nacht der Lichter gefeiert. Der 
meditativ gestaltete Gottesdienst 
unter dem Leitwort „Seid heilig, 
denn ER ist heilig“ (Lev 19,2) stellt 
in diesem Jahr Gedanken über das 
Heiligsein in den Mittelpunkt. Zu der 
von Kerzenlicht und den Gesängen 
aus der ökumenischen Gemein-
schaft von Taizé geprägten Feier 
sind alle Menschen eingeladen – 
besonders auch Jugendliche. Or-
ganisiert wird die Veranstaltung 
von der Abteilung Jugend/Junge 
Erwachsene im Erzbischöflichen 
Generalvikariat Paderborn, der Diö-
zesan-Kolpingjugend und dem Ju-
gendhaus Hardehausen.
„Wir erwarten wieder mehrere 
Hunderte Menschen, die mitfei-
ern“, freut sich Diözesanjugend-
pfarrer Tobias Hasselmeyer auf die 
22. Auflage der Veranstaltung, bei 
der er die Gesamtleitung hat. Zur 
Nacht der Lichter kommen jeweils 
bis zu 1.000 Menschen aus dem 
gesamten Erzbistum Paderborn, 
bewegt und berührt von der beson-

deren Atmosphäre aus Licht und 
Gesang. „Mit dem Angebot wollen 
wir auch jene erreichen, die kirch-
lichen Angeboten sonst eher dis-
tanziert gegenüberstehen“, ergänzt 
Stefan Drießen, Referent für spiritu-
ell-missionarische Jugendpastoral.

Neben den vertrauten und typi-
schen liturgischen Elementen des 
Taizé-Gottesdienstes, wie zum Bei-
spiel der Kreuzverehrung, laden die 
Veranstaltenden dieses Jahr ins-
besondere dazu ein, sich zu über-
legen, was jeder und jedem im 
Leben heilig ist. Im seitlichen Quer-
haus des Domes regen Impulsfra-
gen zum Nachdenken über Heilig-
keit und Heiligsein an und es gibt 
Möglichkeiten, die gewonnenen 
Gedanken festzuhalten. So können 
Teilnehmende zum Ende des Got-

tesdienstes ihren persönlichen Bei-
trag in die Feier einbringen. 

Impulsfragen und Gespräche
Auch Gesprächs-Zugänge zum 
Glauben warten auf die Gottes-
dienstteilnehmenden. Pastor Se-
bastian Schulz, geistlicher Leiter 
der Kolpingjugend im Diözesan-
verband Paderborn, freut sich auf 
die vielen Menschen und mögli-
chen Gespräche: „Zu diesen laden 
wir ebenfalls zum Ende des Gottes-
dienstes in den Seitenkapellen ein“. 
Verschiedene Seelsorgerinnen und 
Seelsorger stehen für dieses Ange-
bot persönlich bereit.

Gruppenanmeldung
Zur Nacht der Lichter ist keine Ein-
zelanmeldung erforderlich. Den-
noch bittet das Organisationsteam, 
dass sich Gruppen mit mehr als 15 
Teilnehmenden per Mail unter ju-
gendpastoral@erzbistum-pader-
born.de anmelden.

Alle aktuellen Informationen im 
Internet
Über die Internetseite www.taize-
paderborn.de können aktuelle In-
formationen abgerufen und Flyer 
zur Werbung über Social Media he-
runtergeladen werden.

Am 23. Februar 2024 wird im Ho-
hen Dom zu Paderborn von 20 bis 
22 Uhr die 22. Nacht der Lichter 
gefeiert. Foto: Erzbistum Pader-
born

Zur Nacht der Lichter im Paderborner Dom kommen jeweils bis zu 
1.000 Menschen aus dem gesamten Erzbistum Paderborn, bewegt 
und berührt von der meditativen Atmosphäre aus Licht und Gesang. 
Archivfoto: Thomas Throenle / Erzbistum Paderborn

www.paderborner-journal.de

https://paderborner-journal.de/
https://paderborner-journal.de/
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Neubau Stadthaus: Verwaltung kauft 
Nachbargebäude am Marienplatz an

Abbruch wird im April fortgesetzt
Paderborn. Der Abbruch der 
städtischen Gebäude am Abding-
hof für den Neubau des Stadthau-
ses wird voraussichtlich im April 
fortgesetzt. Wie die Stadt Pader-
born im Dezember mitteilte, konn-
te der Abbruch nicht wie geplant 
in 2023 abgeschlossen werden, 
da zusätzliche Sicherungsmaß-
nahmen notwendig wurden. Ziel 
dieser Maßnahmen war die Sta-
bilisierung des Nachbargebäu-
des (Marienplatz 4), in dem das 
Geschäft Heinrichsdorff unterge-
bracht ist.
Im Zuge der weiteren Abstim-
mungen mit dem Eigentümer des 
Nachbargebäudes hat sich für die 
Stadt Paderborn nun kurzfristig 
die Option des Ankaufs ergeben. 
Im Rahmen der Entkernungsar-
beiten war das statische Konzept 
zur Sicherstellung eines kontrol-
lierten Abbruchs, das bereits zur 
Ausschreibung vorlag und auf 
den bisherigen Plänen basierte, 
noch einmal überprüft worden. 
Dabei hatte sich herausgestellt, 
dass die tatsächlichen Gegeben-
heiten anders sind als in den al-

ten Unterlagen und dem Gebäude 
Marienplatz 4 angrenzend an das 
ehemalige Café Ostermann eine 
eigene Außenwand fehlt. Die sta-
tischen Mängel am Gebäude, die 
wohl der baulichen Situation und 
dem Materialmangel der Nach-
kriegszeit geschuldet sind, füh-
ren dazu, dass die Standsicherheit 
des Gebäudes nach dem Abriss 
der Stadtverwaltung nicht mehr 
gewährleistet werden kann. Si-
cherungsmaßnahmen durch eine 
mögliche, sehr aufwendige Sanie-

rung des Gebäudes kommen für 
den Eigentümer nicht infrage. Er 
hat sich dazu entschlossen, das 
Geschäft Heinrichsdorff zu schlie-
ßen. 
Für einen Abverkauf wird das Ge-
schäft ab Februar bis voraussicht-
lich Ende April in die Räume der 
„Digitalen Heimat“ am Königsplatz 
12 (gegenüber der Tourist Infor-
mation) ziehen. Während dieser 
Zeit wird die Stadtverwaltung dort 
auch jeden Mittwoch von 15 bis 
17 Uhr über das Projekt Stadthaus 

Kostenlose 
Sprechstunde zur 
Vorsorgevollmacht

Büren. Am 7. März bietet der AWO-Betreuungsverein von 13.30 
bis 16.30 Uhr im Pfarrheim Büren, Detmarstraße 22, wieder eine 
kostenlose Sprechstunde rund um die Themen Patientenverfü-
gung, Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfügung und rechtliche 
Betreuung an. An jedem ersten Donnerstag des Monats gibt es 
hier die Möglichkeit, die individuellen Aspekte der Vorsorge und 
verschiedene Möglichkeiten für ein hohes Maß an Selbstbestim-
mung zu besprechen. Aus organisatorischen Gründen ist für die 
Einzelgespräche eine Anmeldung unter 05251/699960 erforder-
lich.

herum geplant. Durch den Ankauf 
können nicht nur die mit dem be-
vorstehenden Abbruch verbun-
denen statischen Risiken ausge-
schlossen werden, auch positive 
Auswirkungen auf den gesamten 
Gebäudekomplex werden erwar-
tet. 

informieren.
Nach dem Ankauf wird die Ver-
waltung das Gebäude Marienplatz 
4 abreißen. Der Abbruch wird ge-
meinsam mit dem Abbruch der 
städtischen Gebäude erfolgen. 
Bisher wurde das neue Stadthaus 
um das Gebäude Marienplatz 4 

 Bildrechte: Stadt Paderborn
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RECHT &
STEUERN

Vorsorge für den Ernstfall
Wissenswertes zu Vollmachten, Patientenverfügung, Testament und Co.

Nicht erst im Alter können ein schwe-
rer Unfall oder eine Krankheit dazu 
führen, dass es nicht mehr möglich 
ist, selbst zu entscheiden oder zu 
handeln. Daher ist es wichtig, sich 
frühzeitig um Vollmachten, Patien-
tenverfügung und Testament zu küm-
mern. Welche Vorsorgemöglichkeiten 
es gibt und was jeweils zu beach-
ten ist, erklärt Sabine Brandl, Juristin 
der ERGO Rechtsschutz Leistungs-
GmbH.

Die Mutter aller Vollmachten: Vor-
sorgevollmacht
Niemand setzt sich gerne mit dem 
Gedanken auseinander, alters- oder 
krankheitsbedingt nicht mehr eigen-
ständig handeln oder entscheiden zu 
können. Trotzdem ist es wichtig, für 
den Fall der Fälle vorzusorgen, zum 
Beispiel mit einer Vorsorgevollmacht. 
„Damit können Verfasser eine Ver-
trauensperson bestimmen, die unter-
schiedliche Angelegenheiten regelt, 
wenn sie dazu selbst nicht mehr in der 
Lage sind“, erläutert Sabine Brandl, 
Juristin der ERGO Rechtsschutz Leis-
tungs-GmbH. Dazu zählen zum Bei-
spiel Immobilienfragen, der Umgang 
mit Social-Media-Accounts, Pflege-

wünsche oder der Kontakt mit Behör-
den. „Postmortal wirkt die Vorsorge-
vollmacht nur, wenn sie den Hinweis 
‚gilt über den Tod hinaus‘ enthält“, er-
gänzt Brandl. „Die Vollmacht sollte un-
bedingt schriftlich auf Papier verfasst 
und mit Ort und Datum unterschrie-
ben sein. Eine notarielle Beglaubigung 
erhöht die Glaubwürdigkeit, ist jedoch 
nur in bestimmten Fällen nötig, zum 
Beispiel bei Immobiliengeschäften.“ 
Es ist außerdem ratsam, sie im Zent-
ralen Vorsorgeregister (ZVR) der Bun-
desnotarkammer unter vorsorgeregis-
ter.de registrieren zu lassen. Existiert 
keine Vorsorgevollmacht, bestellt das 
Betreuungsgericht einen gesetzlichen 
Betreuer, der dann die Aufgaben über-
nimmt. „Es ist wichtig, nur einer en-
gen Vertrauensperson eine Vorsor-
gevollmacht zu erteilen, denn sie gibt 
dieser Person erhebliche Macht über 
die Angelegenheiten des Vollmacht-
gebers“, so die Rechtsexpertin.

Betreuungsverfügung
Zwar ist mit einer Vorsorgevollmacht 
eine Betreuungsverfügung nicht un-
bedingt nötig, kann aber sinnvoll sein, 
falls erstere ungültig ist, der Bevoll-
mächtigte seinen Aufgaben nicht mehr 

nachkommen kann oder sich die ge-
setzliche Lage verändert. Ein Betreu-
er unterliegt einer gewissen Kontrol-
le durch das Betreuungsgericht. Dies 
ist bei einem Bevollmächtigten nicht 
der Fall. Damit das Betreuungsgericht 
im Fall der Fälle die gewünschte Per-
son des Vertrauens bestimmt, besteht 
die Möglichkeit, jemanden über eine 
Betreuungsverfügung vorzuschla-
gen oder auszuschließen. Das Gericht 
muss den Vorschlag bei der Entschei-
dung berücksichtigen. „Eine Garantie, 
dass es dem Wunsch nachgeht, gibt 
es jedoch nicht“, weiß die ERGO Ju-
ristin.

Notvertretungsrecht für Ehepaare 
und Lebenspartnerschaften
Seit 1. Januar 2023 dürfen sich laut 
§ 1358 des Bürgerlichen Gesetzbu-
ches verheiratete oder in einer einge-
tragenen Lebenspartnerschaft leben-
de Paare in medizinischen Notfällen 
sechs Monate lang gegenseitig vertre-
ten – auch ohne Vorsorgevollmacht. 
„Das Notvertretungsrecht bezieht 
sich nur auf gesundheitliche Ange-
legenheiten. Es schließt unter ande-
rem Entscheidungen zu Operationen 
oder Reha-Maßnahmen mit ein und 
entbindet Ärzte gegenüber dem Part-
ner von ihrer Schweigepflicht“, erläu-
tert Brandl. Das Notvertretungsrecht 
gilt nicht, wenn ein gerichtlicher Be-
treuer bestellt ist, eine Vorsorgevoll-
macht für medizinische Angelegen-
heiten existiert und bei Trennung. Für 
manche Entscheidungen benötigt der 
Ehegatte die Genehmigung des Be-
treuungsgerichts. „Arzt und Partner 
müssen die Vertretung schriftlich be-
stätigen, damit sie wirksam ist“, er-
gänzt die Rechtsexpertin von ERGO. 
„Ehepartner können allerdings auch 
vorab einer Ausübung des Notvertre-
tungsrechts gegenüber dem Arzt wi-
dersprechen.“

Mit einer Patientenverfügung die 
medizinische Vorsorge regeln
Mit einer Patientenverfügung können 
Verfasser Entscheidungen über me-
dizinische Eingriffe und Behandlun-
gen für Situationen treffen, in denen 
sie selbst nicht mehr kommunizieren 
können. „Damit stellen sie nicht nur 
sicher, dass Ärzte nach den eigenen 
Vorstellungen handeln, sondern ent-
lasten zusätzlich ihre Angehörigen, 
die sonst entscheiden müssten“, so 
Brandl. Das Dokument muss aus ei-
genem Willen und schriftlich verfasst, 
datiert sowie unterschrieben sein. „Es 
ist wichtig, die gewünschte Behand-
lung für die konkrete Situation so ge-
nau wie möglich zu beschreiben“, 
erklärt die ERGO Juristin. Orientie-
rungshilfe liefert beispielsweise die 
Broschüre „Patientenverfügung” des 
Bundesministeriums für Justiz. Ein 
Notar ist nicht notwendig. Das Hin-
zuziehen des Hausarztes kann jedoch 
sinnvoll sein, da er die jeweiligen Ent-
scheidungen am besten erläutern 
kann. Die Rechtsexpertin empfiehlt, 
die Verfügung zu Hause aufzubewah-
ren und Angehörige darüber zu infor-
mieren. Auch der behandelnde Arzt 
sollte wissen, dass ein solches Do-
kument existiert. Eine Patientenverfü-
gung können Verfasser jederzeit wi-
derrufen oder anpassen.

Für finanzielle Angelegenheiten: 
Bankvollmacht
Eine Bankvollmacht legt eine Person 
des Vertrauens fest, die auf das Konto 
bezogene Bankgeschäfte für den Ver-
fasser übernehmen darf. Denn selbst 
Ehepartner sind dazu nicht berechtigt. 
„Mit dem Dokument erhält die Person 
freien Zugriff auf Konten und kann bei-
spielsweise Überweisungen tätigen, 
Geld abheben, den Dispo nutzen oder 
mit Wertpapieren handeln“, erläutert 
Brandl. „Einen Kredit aufzunehmen, 

ist allerdings nicht möglich.“ Bei den 
meisten Banken erhalten Kunden für 
die Erstellung der Bankvollmacht ein 
vorgefertigtes Formular in der Filiale 
oder können es online downloaden. 
Viele Banken akzeptieren auch nur ihr 
eigenes Formular.

Testament: Den letzten Willen do-
kumentieren
Damit das eigene Vermögen nach 
dem Tod nicht unter die gesetzliche 
Regelung zur Erbfolge fällt, um Strei-
tigkeiten innerhalb der Familie zu ver-
meiden oder um den unehelichen 
Partner zu berücksichtigen, kann ein 
Testament sinnvoll sein. Damit ist es 
möglich festzulegen, wie das Erbe 
verteilt werden soll. „Es ist nicht mög-
lich, bestimmten Personen einzelne 
Gegenstände wie Schmuck oder ein 
Auto zu vererben“, so die ERGO Ju-
ristin. „Allerdings kann ein Testament 
auch ein sogenanntes Vermächtnis 
vorsehen, durch das Verfasser einer 
Person einen Geldbetrag oder einen 
bestimmten Gegenstand hinterlas-
sen können.“ Diese sind jedoch keine 
Erben, sondern haben nur einen He-
rausgabeanspruch der betreffenden 
Gegenstände. Damit das Dokument 
wirksam ist, muss der Verfasser geis-
tig gesund und mindestens 16 Jahre 
alt sein. Ist der Verfasser noch min-
derjährig, ist nur ein notarielles Tes-
tament wirksam. Wer das Testament 
selbst verfasst, muss es vollständig 
eigenhändig und per Hand schreiben. 
Außerdem dürfen Ort, Datum und Un-
terschrift nicht fehlen. Die Expertin 
rät, das Schriftstück mit „Testament“ 
oder „Letzter Wille“ zu betiteln und es 
bei einem Nachlassgericht zu hinter-
legen. Übrigens: Kinder, die im Tes-
tament enterbt werden, haben trotz-
dem das Recht auf ihren gesetzlichen 
Pflichtteil. Dieser beträgt die Hälfte 
des gesetzlichen Erbteils.

Neuer Werkraum im Familienzentrum NRW und 
Kita „Hinter den Höfen“ - Dank großzügiger Spende 

Paderborn. Anlässlich ihres Pro-
jektes im Berufspraktikum hat Dei-
ke Waldmann mit den Kindern der 
Bibergruppe der Kita „Hinter den 
Höfen“ einen Werkraum geplant 
und entwickelt. Dank der Unter-
stützung der Sponsoren Anröch-
ter Autohaus Karl Friedrich GmbH, 
dem Förderverein der Kita „Hinter 
den Höfen“ und Lars Fell von LF 
Wunschmöbel konnte das Projekt 
nun realisiert werden.  Mit Hilfe von 
Lars Fell entstand unter anderem 
eine großzügige Werkbank. „Es ist 
schön zu sehen, dass sich die Kita 
auf den Weg gemacht hat, den Kin-
dern den Umgang mit verschiede-

nen Werkzeugen und Materialien 
näher zu bringen, um handwerk-
liche Grundkenntnisse zu erwer-
ben“, so Lars Fell. „Wir möchten 
die Handwerksberufe stärken, den 
Nachwuchs fördern und unterstüt-
zen gerne die Kinder sowie die pä-
dagogischen Fachkräfte dabei“, 
erklärt Michael Backhaus vom Au-
tohaus Karl Friedrich. Dem Wer-
ken mit Kindern kommt eine im-
mer größere Bedeutung zu. Hierfür 
bedarf es einer gut durchdachten 
und strukturierten Ausstattung des 
Werkraums sowie einer altersan-
gemessenen Begleitung der Kinder 
durch die pädagogische Fachkraft. 

Die Arbeit im Werkraum ermög-
licht die Förderung unterschied-
lichster Bereiche. Fertigkeiten wie 
feinmotorisches Geschick, Hand-
lungsplanung und Kreativität wer-
den dabei aktiviert und verfeinert. 
Ebenso wichtig ist aber das freie 
Spielen, Ausprobieren und selber 
Entdecken. Das intensivste Ler-
nen erfolgt durch eigene Erfahrun-
gen. Kinder benötigen dazu Zeit 
und Bestärkung. „Wir freuen uns 
sehr, dass dieses lang ersehn-
te Projekt, durch Mitwirkung vieler 
Unterstützer*innen nun umgesetzt 
werden konnte“, freut sich Barbara 
Rensing, Einrichtungsleitung.

Freuen sich über den neuen Werkraum (v. l.): Deike Waldman, Kita 
Hinter den Höfen, Barbara Rensing, Einrichtungsleitung der Kita Hinter 
den Höfen, Kristina und Michael Backhaus vom Autohaus Karl Fried-
rich, Sam, Nora, Ben sowie Nicolas Meyer und Sebastian Brocke vom 
Förderverein Kita Hinter den Höfen. Es fehlt: Lars Fell. Bildrechte: Stadt 
Paderborn
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10.000 Euro für Bildungschancen und religiöse Toleranz
Krippenaktion im Paderborner Dom unterstützt Schülerinnen und Schüler 

christlicher Schulen in Israel, Palästina und Jordanien
Paderborn (pdp). Über die Spen-
denaktion an der Paderborner 
Domkrippe haben in der Advents- 
und Weihnachtszeit zahlreiche 
Menschen christliche Schulen 
in Israel, Palästina und Jordani-
en unterstützt: 5.000 Euro sind 
bei der Aktion zusammengekom-
men. Das Domkapitel hat den Be-
trag aus den Spenden für die Op-
ferlichter im Dom auf 10.000 Euro 
verdoppelt. Mit der Gesamtsum-
me kann Kindern trotz des Kon-
flikts im Heiligen Land der Schul-
besuch ermöglicht werden, der 
auch zur religiösen Toleranz bei-
trägt. Die Spenden fließen in die 
Arbeit der Komturei St. Meinwerk 
des Ritterordens vom Heiligen 
Grab zu Jerusalem. Der ZONTA 
Club Paderborn hat die Krippenak-
tion ideell unterstützt. Dompropst 
Monsignore Joachim Göbel über-
gab gemeinsam mit Dompastor 
Matthias Klauke den Spenden-
scheck an Dr. Juliane Ohm von 
der Komturei St. Meinwerk Pader-

born des Ritterordens. 
In Israel, Palästina und Jordanien 
gibt es 43 christliche Schulen, of-
fen für Kinder und Jugendliche al-
ler Religionen. Fast 20.000 Schü-
lerinnen und Schüler lernen hier 

zusammen – auch interreligiö-
ses Verständnis. „Mit den Spen-
den können wir bei Kindern und 
Jugendlichen ein friedliches Mit-
einander fördern, das im Heili-
gen Land so dringend nötig ist“, 

freut sich Dompropst Msgr. Gö-
bel. „Wir danken allen, die an der 
Domkrippe zu diesem großarti-
gen Spendenergebnis beigetra-
gen haben und damit christliche 
Schulen wirksam unterstützen.“ 
Auch Dr. Juliane Ohm bedankte 
sich für die „wundervolle Spen-
densumme und für das großzü-
gige Aufstocken.“ Die Mitglieder 
des Ritterordens seien neben ih-
rem Engagement auch in ande-
ren Bereichen oft in den Schulen 
im Heiligen Land vor Ort, „um zu 
sehen, was dort fehlt“. Durch sei-
nen Einsatz und seine Präsenz sei 
der Ritterorden im Heiligen Land 
sehr bekannt. 

Auf Zuwendungen angewiesen
Christliche Schulen sind im Hei-
ligen Land oft Mittelpunkt der 
christlichen Gemeinden, die nur 
einen Bevölkerungsanteil von zwei 
Prozent ausmachen. Weil sie öf-
fentlich nicht gefördert werden, 
sind die christlichen Schulen auf 

Zuwendungen angewiesen. Einen 
Teil der Kosten deckt das Schuld-
geld, nicht alle Familien können 
dieses Schulgeld jedoch aufbrin-
gen. Der Konflikt im Heiligen Land 
verschärft dieses Problem. 
Christliche und andere gemein-
nützige Organisationen unterstüt-
zen die Schulen – so auch der Rit-
terorden vom Heiligen Grab zu 
Jerusalem. Dr. Thomas Hamm, 
Leitender Komtur der Komturei St. 
Meinwerk Paderborn des Ritteror-
dens, bedankte sich schon vorab 
in einem Schreiben bei Dompropst 
Msgr. Göbel für die Spenden: „Die 
Situation der christlichen Familien 
im Heiligen Land ist weiterhin ka-
tastrophal, da weiterhin kaum Ein-
nahmen erzielt werden können: 
Die Arbeitseinreise nach Israel ist 
weiterhin nicht möglich, der Tou-
rismus ist komplett zum Erliegen 
gekommen. Die Not ist groß“, 
schreibt Dr. Hamm, der bei der 
Übergabe des Spendenschecks 
nicht dabei sein konnte. 

V.l.  Dompropst Monsignore Joachim Göbel, Dr. Juliane Ohm und 
Dompastor Matthias Klauke bei der Übergabe des symbolischen 
Spendenschecks: 5.000 Euro sind bei der Krippenaktion zusammen-
gekommen. Das Domkapitel hat den Betrag auf 10.000 Euro verdop-
pelt. Foto: Maria Aßhauer / Erzbistum Paderborn

Kurse mit Schülerpaten starten wieder:

Handy und Smart-
phone für Senioren

Paderborn. Nach der pandemie-
bedingten Pause findet im Mehr-
generationenhaus AWO Leo am 
20. und 27. Februar erstma-
lig wieder ein Handy- und Smart-
phone-Kurs für Senioren statt. Im 
Rahmen des langjährigen Handy-
Paten-Projekts unterstützen Schü-
ler der Lise-Meitner-Realschule äl-
tere Menschen beim Umgang mit 
Handy oder Smartphone. Jeweils 
von 14.30 bis 16.00 Uhr erklären 
die ehrenamtlichen Schülerpaten 
den Teilnehmern in kleiner Runde, 
wie diese ihr Handy oder Smart-
phone richtig bedienen und des-
sen Funktionen nutzen. „Wir sind 
sehr froh, dass wir diese seit 2007 
bestehende, sehr erfolgreiche Ko-

operation mit der Lise-Meitner nun 
wiederbeleben können“, betont 
AWO-Projektleiterin Marisol San-
doval. Moderne Smartphones sei-
en nun mal für viele ältere Men-
schen ein Buch mit sieben Siegeln. 
„Viele möchten aber besonders die 
Kommunikation über WhatsApp 
nutzen, um mit Kindern und En-
kelkindern in Kontakt zu bleiben“, 
erklärt Sandoval. „Bei uns beant-
worten jugendlichen Experten alle 
Fragen der Senioren mit viel Ge-
duld und Engagement. Ein tolles 
Miteinander der Generationen.“ 
Weitere Kurstermine sind der 13. 
und 19. März sowie der 16. und 
23. April. Anmeldungen unter der 
Rufnummer 05251/2906615. 

Bilderausstellung 
Bernward Schäfers 
„Modern Colours“

Paderborn. Gut 17 Bilder, davon 10 hängend, von Bernward 
Schäfers sind bis Ende Juni 24 im Integrationsberatungszentrum 
Paderborn in der Bahnhofstr. 11 zu sehen. Wir für Schäfers ge-
wohnt sind die Gemälde im expressiven, informellen und poppi-
gen Stil gemalt. Sie sprühen vor Farbe. Die Bilder können Montags 
bis Freitags in der Zeit von 8 bis 15 Uhr gesehen werden. Alle Kun-
stinteressierten sind eingeladen. 

Ferienprogramm 2024 der 
Stadt Paderborn

Abwechslungsreiche Angebote für 
Kinder und Jugendliche 

Paderborn. Die Stadt Pader-
born bietet auch in diesem Jahr 
in den Oster-, Sommer- sowie 
Herbstferien ein vielfältiges Feri-
enprogramm für Kinder und Ju-
gendliche an. Alle Kinder und Ju-
gendliche dürfen sich dabei auf 
ein buntes Programm freuen, in 
dem es unter anderem Angebote 
aus den Bereichen Sport und Kre-
ativität gibt.
Das Jugendamt hält in diesem 
Jahr unter anderem wieder die 
beliebten Selbstbehauptungskur-
se für Mädchen bereit. Zudem ha-
ben Interessierte die Möglichkeit, 
an verschiedenen Tagesausflügen 
- wie beispielsweise an einer Fahrt 
in den Potts Park, in den Freizeit-
park Fort Fun oder in die Trampol-
inhalle - teilzunehmen. Wer sich 
kreativ austoben möchte, ist bei 
dem Fashion-Upcycling-Work-
shop unter der Leitung der Desig-
nerin und Künstlerin Laura Schlütz 
genau richtig. Hier haben Kinder 
und Jugendliche die Möglichkeit, 
alte Kleidungsstücke zu reparieren 
oder die Lieblingskleidungsstücke 
zu pimpen. 
Für junge Sportinteressierte gibt 
es eine große Auswahl an Sport-
möglichkeiten in den Ferien.
So kann der natürliche Bewe-
gungsdrang zum Beispiel beim 

Ferienklettern, beim Reiten, Hap-
Ki-Do oder in der Kids Sport-Ak-
tiv Woche ausgelebt werden. Wei-
terhin finden sich SportCamps mit 
traditionellen Sportarten wie Fuß-
ball, Basketball oder Tennis im 
Programm. 
Die stets aktualisierten Angebo-
te des Ferienprogramms können 
unter www.paderborn.de/ferien-

spiele eingesehen und gebucht 
werden. Bei den Angeboten vom 
Paderborner Sportservice gilt es 
zu beachten, dass die Anmeldun-
gen ausschließlich direkt über die 
jeweiligen Veranstalter erfolgen.
Die Ferien-Hotline bietet unter 
05251 88-12818 zudem die Mög-
lichkeit, sich über die einzelnen 
Ferienangebote zu informieren.

v.l. Sophie Hombergs (Paderborner Sportservice) und Jessica Zubert 
(Jugendbüro). Bildrechte: Stadt Paderborn
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Pfarrheim Hövelhof: 
Erfolgreicher Start der Umbaumaßnahmen

Nachhaltiges Zukunftsprojekt im Herzen der Gemeinde
Hövelhof. Große Bauvorha-
ben starten gewöhnlich mit ei-
nem symbolischen Spatenstich. 
Die Kirchengemeinde St. Johan-
nes Nepomuk in Hövelhof hat 
sich zum Beginn des Pfarrheim-
Umbaus jedoch für ein anderes 
Bild entschieden: Eine Maurerkel-
le symbolisiert den sichtbaren Be-
ginn des Projektes. „Wir bauen im 
Bestand“, erklärt Bernd Haase als 
Vorsitzender des Kirchenvorstan-
des St. Johannes Nepomuk das 
alternative Motiv. Er freut sich da-
rüber, dass das Vorhaben im Her-
zen der Gemeinde Hövelhof nach 
langer und intensiver Vorberei-
tung auf den Weg gebracht wur-
de. „Wir haben den Umbau mit 
vielen Beteiligten umfangreich ge-
plant und sind sicher, dass wir für 
diesen Standort die beste und vor 
allem eine nachhaltige Lösung ge-
funden haben“, sagt Bernd Haase.
Dass die Sanierung des Pfarr-
heims dringend nötig ist, zeig-
te im Vorfeld der Blick hinter die 
Kulissen. Die Haustechnik war 
in den Bereichen Elektro, Sanitär 
und Heizung veraltet und das vier 
Jahrzehnte alte Mobiliar hatte sei-

Bertold Filthaut, Bernd Haase und Hubert Wewer (v. l.) haben sich jetzt auf der Pfarrheim-Baustelle über 
den aktuellen Stand der Arbeiten informiert. Foto: Heiko Appelbaum

ne besten Zeiten hinter sich. Auch 
hinsichtlich des Brandschutzes 
und der Barrierefreiheit musste 
die Gemeinde dringend aktiv wer-
den.
„Wir bauen jetzt für die nachfol-
genden Generationen und haben 
uns bei der Planung an den Be-
dürfnissen der Menschen vor Ort 
orientiert“, sagt der Hövelhofer 
Gemeindereferent und Leiter des 
Pfarrheims, Bertold Filthaut. Er ist 

Teil des vielköpfigen Projektteams 
und dankbar dafür, dass die Pla-
nungen jetzt in die Tat umgesetzt 
werden: „Es gab im Vorfeld vie-
le Diskussionen und wir haben 
zahlreiche Anregungen berück-
sichtigen können. Ich bin mir si-
cher, dass unsere Bemühungen 
auf großes Wohlwollen stoßen, 
sobald die Veränderungen sicht-
bar werden. Das Pfarrheim ist und 
bleibt neben der Pfarrkirche der 

Mittelpunkt des Gemeindelebens 
und wir glauben daran, dass die-
ses nach dem Abschluss der Um-
bauten maßgeblich gestärkt ist.“
Nach heutigem Stand können die 
renovierten Räumlichkeiten im 
Pfarrheim bereits Ende Dezember 
2024 wieder genutzt werden.
Wichtig ist der Kirchengemein-
de, dass vor allem lokale Unter-
nehmen mitwirken. Hubert Wewer 
von der architektur-werk-stadt 

aus Paderborn freut sich darüber, 
an derart prominenter Stelle in 
Hövelhof Zeichen zu setzen: „Un-
ser Konzept sieht vor, dass sich 
Nachhaltigkeit in vielen Facetten 
spiegelt, und wir haben bei der 
Planung darauf geachtet, einen 
harmonischen Gestaltungswech-
sel in der Innenarchitektur zu ge-
währleisten, ohne die Sensibilität 
für die Nutzung der Räumlichkei-
ten aus den Augen zu verlieren.“
Das Thema Nachhaltigkeit steht 
auch bei Markus Hense vom 
gleichnamigen Ingenieurbüro 
aus Gütersloh ganz oben auf der 
Agenda: „Wir setzen auf hochef-
fiziente Technik und bedienen uns 
etwa in den Bereichen Lüftung 
und Heizen modernster Lösun-
gen, damit nachfolgenden Gene-
rationen eine verlässliche Nutzung 
garantiert ist. Dabei geht Sorgfalt 
stets vor Eile und wir freuen uns, 
dass wir nach der akribischen 
Planung nun mit der Umsetzung 
beginnen.“
Im Namen des Kirchenvorstan-
des bedankt sich Bernd Haase bei 
allen Beteiligten für die bisherige 
Geduld und das Engagement.

Land fördert Hochlauf der grünen Wasserstoffwirtschaft 
in Hamm und Lichtenau

Ministerin Neubaur: Wichtiger Beitrag für Energieversorgungs-sicherheit und 
nachhaltige industrielle Wertschöpfung in Nordrhein-Westfalen

Das Ministerium für Wirt-
schaft, Industrie, Klimaschutz 
und Energie teilt mit:
Nordrhein-Westfalen forciert den 
schnellen Hochlauf der Wasser-
stoffwirtschaft. Neben internati-
onalen Partnerschaften für den 
Wasserstoff-Import braucht es 
dafür den Ausbau lokaler Was-
serstoffproduktionen. Mit den 
Projekten „Schlafender Riese“ in 
Lichtenau sowie dem „Wasser-
stoffzentrum Hamm“ sind nun ins-
gesamt mehr als 400 Megawatt 
Elektrolyseleistung im Aufbau, um 
in Nordrhein-Westfalen grünen 
Wasserstoff bereitzustellen. Das 
Land fördert die Elektrolyseure in 
Hamm und Lichtenau mit knapp 
30 Millionen Euro. Wirtschafts- 
und Klimaschutzministerin Mona 
Neubaur hat am Mittwoch, 7. Feb-
ruar 2024, die Förderbescheide an 
die Projektpartner übergeben.
Ministerin Neubaur: „Der Aus-
bau der Erneuerbaren Energien in 
Nordrhein-Westfalen kommt kräf-
tig voran. Parallel dazu verfolgen 
wir ambitionierte Pläne beim Auf-
bau der Wasserstoffwirtschaft. 

Die geförderten Projekte demons-
trieren, wie Erneuerbare Energien 
und Wasserstoff zielführend ver-
knüpft werden können. Hier zeigt 
sich, wie die Umstellung auf ein 
nachhaltiges und robustes Ener-
giesystem gelingt. Diesen Weg 
gehen wir entschlossen weiter 
und leisten damit einen substan-
ziellen Beitrag zur Energieversor-
gungssicherheit sowie für nach-
haltige industrielle Wertschöpfung 
hier bei uns in Nordrhein-Westfa-

len.“
Projekt „Wasserstoffzentrum 
Hamm“, Hamm (Investitionsvolu-
men: 43 Millionen Euro, Landes-
förderung: 17,5 Millionen Euro): 
Die Wasserstoffzentrum Hamm 
GmbH & Co. KG verfolgt gemein-
sam mit den Gesellschaftern Tri-
anel, Stadtwerke Hamm, Stadt-
werke Bochum und der DSW21 
Dortmunder Stadtwerke den Auf-
bau einer 20 Megawatt Elektroly-
se-Anlage. Bis zu 1.500 Tonnen 

grüner Wasserstoff sollen so im 
Umfeld eines bestehenden Gas-
kraftwerks jährlich erzeugt wer-
den. Dafür kann die vorhandene 
Netz-, Wasser- und Transportin-
frastruktur genutzt werden. Zur 
Erhöhung der betrieblichen Fle-
xibilität ist eine stationäre Wasser-
stoff-Speicherung vorgesehen.
Projekt „Schlafender Riese“, 
Lichtenau (Investitionsvolumen: 
25,3. Millionen Euro, Landesför-
derung 11,2 Millionen Euro): Die 

Energieservice Westfalen Weser 
GmbH errichtet in der Energiestadt 
Lichtenau einen Elektrolyseur mit 
10 Megawatt Leistung, um den 
Strom aus den lokalen Windener-
gieparks zur Erzeugung von grü-
nem Wasserstoff zu nutzen. Da-
durch wird insbesondere in Zeiten 
starker Einspeisung eine intelli-
gente und flexible Option geschaf-
fen, um den vor Ort reichlich vor-
handenen Windstrom noch besser 
zu nutzen und eine Abregelung 
bei Netzengpässen zu vermeiden. 
Durch die Umwidmung einer be-
stehenden Gasleitung kann diese 
zudem als saisonaler Speicher für 
den Wasserstoff dienen.

Zum Hintergrund: Mit der Was-
serstoff Roadmap hat die Lan-
desregierung Ziele für den Hoch-
lauf der Wasserstoffproduktion in 
Nordrhein-Westfalen formuliert. 
Bis zum Jahr 2025 sollen über 
100 Megawatt Elektrolyseleistung 
in Nordrhein-Westfalen entstehen, 
mindestens 1.000 Megawatt (1 
Gigawatt) sollen bis 2030 vorhan-
den sein. 
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DIE MEISTER DES HANDWERKS

PRÄSENTIEREN
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Zuverlässige Entsorgung 

Egal ob Altpapier, Pappe, Folien, Kunststoffe, Glas, Holz, Bauschutt, Baustellenabfälle, 
Elektroschrott, Grünschnitt, Sperrmüll, Erdaushub, der Dutschke Container Service bietet 
maßgeschneiderte Lösungen für Ihren Abfall. Von extra klein (Minimulde von ca. 2m³ und 3m³) 
bis hin zu groß (Container 5m³/ 7m³/ 10m³/ 12m³/ 15m³). Ob für den Gewerbebetrieb, die 
Baustelle oder für den privaten Bereich – hier finden Sie Container in fast allen Größen. Der 
zertifizierte Entsorgungsfachbetrieb Dutschke Container ist bekannt für modernste 
Technologien, höchste Qualität, kompetente Beratung und faire Preise. 

Im Falle einer Trennung ...

DIE MEISTER DES 
HANDWERKS PRÄSENTIEREN 

INNOVATIVE LÖSUNGEN

Meisterprämie NRW erfolgreich angelaufen: Bereits über 1.500 
Meisterprämien an Handwerksmeisterinnen und -meister ausgezahlt

Am 1. Juli 2023 konnten frischver-
briefte Handwerksmeisterinnen und 
Handwerksmeister erstmals eine 
Meisterprämie in Höhe von 2.500 
Euro beantragen. Mitte Januar 2024 

wurde die Marke von 1.500 ausge-
zahlten Prämien überschritten. Da-
mit hat das Land Nordrhein-Westfa-
len seit Programmstart schon 3,75 
Millionen Euro in die Meisterausbil-

dung im Handwerk investiert.
Matthias Heidmeier, Staatssekre-
tär im Ministerium für Arbeit, Ge-
sundheit und Soziales des Landes 
Nordrhein-Westfalen, nutzte das Ju-
biläum, um einem der Prämierten 
persönlich zu gratulieren. Beim Be-
triebsbesuch bei der Andreas Fiehe 
GmbH in Haltern am See traf Heid-
meier den Handwerksmeister Lukas 
Wemhoff, der seine Meisterprüfung 
im Bereich Heizung, Sanitär, Klima 
erfolgreich bestanden hat.
„Insbesondere vor dem Hinter-
grund der Energiewende ist Nord-
rhein-Westfalen auf gut ausgebildete 
Fachkräfte zwingend angewiesen“, 
erklärt Matthias Heidmeier. „In-
vestitionen in die Entwicklung kli-
mafreundlicher Technologien sind 
wichtig, doch diese technischen In-
novationen müssen auch im Land 
eingebaut und in Betrieb genom-
men werden. Da ist das Handwerk 
gefragt. Daher hat die Landesregie-
rung entschieden, eine der ersten 
Förderaktivitäten der #Fachkräfte-
offensiveNRW im Bereich Handwerk 
umzusetzen. Die Transformation zur 
Klimaneutralität muss ganz konkret 
umgesetzt werden, und zwar von 
gut qualifizierten Handwerkerinnen 
und Handwerkern.“
Bei der Überreichung der Meister-
prämie betont Heidmeier: „Diese 

heutige Überreichung ist für mich 
mehr als nur die Aushändigung ei-
ner Geldsumme. Herr Wemhoff 
steht heute stellvertretend für alle 
Handwerksmeisterinnen und -meis-
ter, und die Meisterprämie ist eine 
symbolische Geste der Anerken-
nung für die Anstrengungen in die-
ser zeit- und kostenintensiven Fort-
bildung. Es ist mir ein persönliches 
Anliegen, diesen Karriereschritt ge-
bührend zu honorieren.“
Diese Gelegenheiten nahmen auch 
der Präsident des Westdeutschen 
Handwerkskammertages (WHKT), 
Berthold Schröder, der Hauptge-
schäftsführer der Landes-Gewer-
beförderungsstelle des nordrhein-
westfälischen Handwerks (LGH), 
Herr Dr. Florian Hartmann, der Prä-
sident der Handwerkskammer 
Münster, Hans Hund und die Ge-
schäftsführerin der Handwerkskam-
mer Bildungszentrum (HBZ) Müns-
ter, Katharina Semmler wahr und 
reisten ebenfalls nach Haltern am 
See, um Lukas Wemhoff persön-
lich zu seinem Meisterabschluss zu 
gratulieren und sich über den Wert 
der Meisterprämie fürs Handwerks 
in Nordrhein-Westfalen auszutau-
schen. Hans Hund, dessen Hand-
werkskammer zuständig für die 
Meisterabschlussprüfung von Lukas 
Wemhoff war, unterstrich: „Es ist 
im Interesse aller, dass handwerk-
liche Dienstleistungen qualitätsvoll 
erbracht werden. Daher ist es folge-
richtig, junge Handwerkerinnen und 
Handwerker, die den anspruchsvol-
len Weg zur Meisterprüfung erfolg-
reich absolviert haben, öffentlich zu 
würdigen“.
Katharina Semmler kann aus ih-
rem Alltag im HBZ berichten, wie 
die Meisterprämie bei der Zielgrup-
pe ankommt: „Die Meisterprämie ist 
für unsere jungen Meisterinnen und 
Meister Motivation und Anerken-
nung zugleich: Die Anstrengung, die 
eine Meisterschule häufig mit sich 
bringt, wird gesehen und belohnt“, 
so Semmler.
Berthold Schröder erinnert dar-
an, dass Meisterschülerinnen und 
Meisterschüler im Handwerk im Ge-
gensatz zu Studierenden Teile ihrer 
Qualifizierungskosten selbstbestrei-
ten: „Durch die Meisterprämie rückt 
die Gleichbehandlung akademischer 
und beruflicher Bildungsgänge einen 
guten Schritt näher“, so Schröder.
Für die Abwicklung des Antragsver-
fahrens und die Ausschüttung der 
Meisterprämie ist die LGH zustän-
dig. Dr. Florian Hartmann berich-
tet, wie einfach das Antragsverfah-
ren gestaltet wurde, und dass es seit 
November 2023 keiner Unterschrift 
mehr bedarf: „Wir freuen uns, dass 
wir ein unkompliziertes, volldigita-

les Antrags- und Bewilligungsver-
fahren zur Meisterprämie umsetzen 
konnten. So können frischgebacke-
ne Meisterinnen und Meister mit ei-
ner noch zügigeren Bewilligung ihrer 
Anträge rechnen“.
Auch wenn das Spitzenpersonal aus 
den Handwerksorganisationen an-
gereist ist, dreht sich der heutige 
Termin vor allem um Handwerks-
meister Lukas Wemhoff und sei-
ne Leistung. Er gibt den Anwesen-
den einen Einblick, wie er auf seine 
Arbeit und auf die Meisterprämie 
blickt: „Für mich als Handwerker 
ist die Meisterprämie weit mehr als 
nur eine finanzielle Anerkennung. Ich 
empfinde sie als klare Wertschät-
zung für unsere tagtägliche Leistung 
und Hingabe. Diese Prämie zeigt, 
dass unsere Arbeit nicht nur gese-
hen, sondern auch geschätzt wird – 
das ist eine tolle Motivation und ein 
Zeichen dafür, dass unsere Branche 
durch das Engagement jedes Einzel-
nen wächst. Und natürlich freue ich 
mich auch einfach über die finanzi-
elle Entlastung, da die Meisterausbil-
dung sehr teuer war.“
Der Karriereschritt vom Gesel-
len zum Meister ist jedoch nicht 
nur für die Handwerksmeisterin-
nen und -meister selbst wichtig, 
wie Betriebsinhaber Andreas Fiehe 
ergänzt: „Meine jahrelange Tätig-
keit im Handwerk hat mir eindrück-
lich gezeigt: Ohne Meisterinnen und 
Meister geht es nicht. Sie sind un-
verzichtbar, um neue Fachkräfte 
qualifiziert auszubilden. Ihr umfas-
sendes Know-how und ihre praxis-
nahe Anleitung sind der Schlüssel 
für eine hochwertige und zukunfts-
fähige Ausbildung in unserem Hand-
werk. Ich bin daher sehr froh da-
rüber, dass die Politik uns bei der 
Meisterausbildung unterstützt.“
Die Landesregierung setzt durch 
die Prämie einen Anreiz, das zeitlich 
und finanziell anspruchsvolle Vorha-
ben einer Meisterfortbildung anzu-
gehen. Das Förderprogramm wur-
de gut angenommen. Nur zwei Tage 
nach dem Start trafen die ersten An-
träge auf Gewährung der Prämie ein. 
Seit Erreichen der Marke von 1.500 
Prämien im Januar 2024 sind ste-
tig weitere Anträge eingegangen, 
sodass die nächste Schwelle von 
2.000 ausgeschütteten Prämien 
nicht mehr weit entfernt ist.
Im Jahr 2023 standen 5,5 Millio-
nen Euro im Landeshaushalt für die 
Meisterprämie bereit, in den nächs-
ten Jahren werden es jährlich 11 
Millionen Euro sein. Für die Lan-
desregierung ist dies eine Investiti-
on, die sich langfristig lohnen wird. 
Alle Informationen zur Meisterprä-
mie NRW gibt es unter www.meis-
terpraemie.nrw.
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Austauschfrist für alte 
Kachel- und Kaminöfen endet am 

31. Dezember 2024
Keine Filterpflicht für Holzfeuerstätten ab 2025

Alle Feuerstätten, die im Han-
del gekauft werden können, er-
füllen sämtliche gesetzliche Vor-
schriften und entsprechend dem 
aktuellen Stand der Technik, so 
dass sie auch in Zukunft uneinge-
schränkt betrieben werden dürfen. 
Alte Feuerstätten hingegen, die bis 
Ende März 2010 zugelassen wur-
den, dürfen nur noch bis Ende des 
Jahres betrieben werden, wenn 
sie nicht den verschärften Anfor-
derungen der 2. Stufe der 1. Bun-
desimmissionsschutzverordnung 
(BImSchV) entsprechen. Betroffen 
sind alle Kaminöfen, Heizkami-
ne und Kachelöfen mit einer Typ-
prüfung zwischen dem 1. Januar 
1995 und dem 21. März 2010. Auf 
diesen Sachverhalt weist der HKI 
Industrieverband Haus-, Heiz- und 
Küchentechnik e.V. hin.
Zudem betont der Verband aus-
drücklich, dass der Einbau von 
Feinstaubfiltern weder jetzt, noch 
ab dem Jahr 2025 vorgeschrie-
ben ist. Sämtliche Presseberichte 
in dieser Richtung sind falsch. Fol-
gendes gilt: Wurde die Feuerstät-
te nach dem 21. März 2010 ins-
talliert – also bereits ausgetauscht 
oder neu angeschafft, muss nicht 
gehandelt werden. Diese Geräte 
können nach dem aktuellen Stand 
der Gesetzgebung auch in Zukunft 
uneingeschränkt betrieben wer-
den.

Stichtag und Technik im Fokus
Wurde die Wohnraumfeuerstätte 
vor diesem Stichtag angeschafft, 
sollte zunächst ein Blick in die Da-
tenbank des HKI geworfen wer-
den, ob das Gerät die hohen An-
forderungen der BImSchV bereits 
erfüllt. Denn einige dieser Gerä-
te sind von der Sanierungspflicht 
ausgenommen, da sie bereits der 
ersten Stufe der Verordnung ent-
sprechen und dadurch Bestands-
schutz genießen. Bestandsschutz 
haben ebenfalls Feuerstätten, die 
vor 1950 errichtet wurden oder 
als einzige Heizquelle einer Woh-
nung dienen. Gleiches gilt für Ka-
chelgrundöfen sowie nicht ge-
werblich genutzte Küchenherde 
in Privathaushalten, Badeöfen und 
offene Kamine, die nur gelegent-
lich genutzt werden dürfen. Ist die-
ses nicht der Fall, muss die ver-
altete Feuerstätten bis Ende des 

Jahres modernisiert, das heißt 
ausgetauscht oder mit Staubmin-
derungsmaßnahmen nachgerüstet 
werden. Staubminderungsmaß-
nahmen können durch den Einbau 
von Filtern oder Staubabscheidern 
umgesetzt werden.

Schornsteinfeger kontrolliert
Nach Ablauf der Frist kontrolliert 
der Schornsteinfeger im Rahmen 
der regelmäßigen Feuerstätten-
schau die Umsetzung und ist ver-
pflichtet, bei einem Verstoß den 
Ofen stillzulegen bzw. die zustän-
dige Behörde zu informieren. Die 
Modernisierung von Altgeräten 
wird stufenweise seit dem Jahr 
2013 per Gesetz durchgeführt. 
Haushalte, die die veraltete Wohn-
raumfeuerstätte noch nicht ausge-
tauscht oder nachgerüstet haben, 
sollten nun zügig handeln. An-
sonsten droht die Stilllegung.

Datenbank gibt Auskunft
Bei Unsicherheiten, ob der eigene 
Kaminofen, Kachelofen, Heizka-
min oder Pelletofen die geforder-
ten Emissionsgrenzwerte erfüllt, 
hilft ein Blick in die Datenbank des 
HKI. Unter www.cert.hki-online.de 
sind mehr als 7.000 Geräte nach 
Hersteller und mit allen wesentli-
chen Eigenschaften aufgelistet. 
Selbstverständlich kann auch der 
Schornsteinfeger zurate gezogen 
werden.

Hohe Nachfrage – Rechtzeitig 
handeln
Der HKI rät zur rechtzeitigen Mo-
dernisierung, da der Stichtag mit-
ten im Winter 2024 liegt. Laut 
Statistik des Schornsteinfeger-
handwerks ist jedes vierte Alt-
gerät von dieser vorerst letzten 
Austauschwelle betroffen. Dem-
entsprechend hoch ist die Nach-

frage nach Neugeräten und deren 
Montage. Da die Holzfeuerung in 
der warmen Jahreszeit nicht ge-
nutzt wird, ist bereits jetzt der op-
timale Zeitpunkt, sich mit dem 
örtlichen Kachelofenbauer oder 
Ofenstudio in Verbindung zu set-
zen und die anstehende Moderni-
sierung zu planen.
Mitunter ist es sinnvoll, eine neue 
Feuerstätte mit modernster Tech-
nik, wie elektronischer Abbrand-
steuerung, Katalysator und Staub-
abscheider anzuschaffen, da 
insbesondere stadtnahe Kommu-
nen für neu installierte Kamin- und 
Kachelöfen besondere Anforde-
rungen stellen, die über die bun-
desweite Vorgabe der BImSchV 
hinausgehen.
Weitere Informationen auf www.
ratgeber-ofen.de.

https://paderborner-journal.de/
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Bauen mit Durchblick
Glas bietet vielfältige Möglichkeiten für das moderne Wohnen

Ohne Glas geht es nicht in der zeit-
gemäßen Architektur: Groß dimen-

sionierte Scheiben und Schiebe-
türen lassen den Wohnbereich 

und den Garten fließend ineinan-
der übergehen. Räume wirken hel-
ler und somit freundlicher. Zusätz-
lich bringen transparente Anbauten 
wie Wintergärten oder Foyers über 
mehrere Etagen Großzügigkeit in 
das Eigenheim. Für ein Gefühl der 
Leichtigkeit sorgen Glaselemen-
te aber auch im Innenausbau, bei 
der Planung des Neubaus ebenso 
wie bei späteren Modernisierun-
gen und Erweiterungen.

Glas schafft großzügige Räume
Große Fenster holen viel Tages-
licht ins Haus und ermöglichen ei-
nen Rundumblick in den Garten. 
Zudem stellen Mehrfachvergla-
sungen sicher, dass heutige An-

forderungen an die Energieeffizi-
enz des Eigenheims erfüllt werden. 
Im Trend liegen zudem besonders 
breite Terrassentüren oder Falt-
anlagen, die sich für einen un-
gestörten Übergang ins Grüne 
komplett öffnen lassen. Im Inne-
ren lässt sich dieser Architektur-
stil mit dem vielseitigen Werkstoff 
fortsetzen - von Treppen und Tü-
ren bis hin zu Duschkabinen oder 
auch Möbelstücken. Raumtren-
ner und Schiebetüren strukturieren 
den Innenraum und bieten gleich-
zeitig ein Gefühl der Offenheit. 
Wenn das Zuhause über eine Ga-
lerie verfügt, lässt sich dieser Ein-
druck zum Beispiel mit Glasgelän-
der und transparenten Brüstungen 

unterstreichen. Damit die Sicher-
heit im Alltag nicht zu kurz kommt, 
verfügen beispielsweise Geländer 
von Herstellern wie Uniglas über 
eine zuverlässige Absturzsiche-
rung. Auch eine Treppe mit Stufen 
aus transparentem Verbundsicher-
heitsglas, die optisch im Raum zu 
schweben scheint, schafft einen 
besonderen Blickfang.

Hygienische Lösungen für das 
Bad
Als langlebige und einfach zu rei-
nigende Wandoberfläche ist Glas 
ebenfalls gefragt, ob im Arbeits-
bereich der Küche oder im Bade-
zimmer. Ganzglasduschen zum 
Beispiel verbinden barrierefreien 
Komfort aufgrund ihrer bodene-
benen Ausführung mit einem ho-
hen Maß an Hygiene. Die hoch-
wertigen Konstruktionen werten 
das Wellnessbad optisch auf und 
sind dabei langlebig sowie einfach 
zu pflegen. Weitere Ideen für die 
eigene Planung und Gestaltungs-
beispiele finden sich etwa unter 
www.uniglas.de sowie bei Fach-
betrieben vor Ort. Noch ein Tipp 
für Raumtrenner, Glasschiebetü-
ren oder Verkleidungen: Fachleute 
können den Werkstoff individuell 
nach Wunsch veredeln. Die Band-
breite reicht dabei von lackiertem 
Glas bis zu Sandstrahlungen, De-
koren, aufgedruckten Ornamenten 
oder auch Fotomotiven. (djd).

Glas ist ein prägendes Element moderner Architektur. Innen- und Au-
ßenbereich gehen so fließend ineinander über. Foto: djd/Uniglas/Jan 
Marc Specklin

Transparente Geldanlage im Eigenheim
Ein Glasdach für die Terrasse steigert 
Lebensqualität und Immobilienwert

Für die meisten Hausbesitzer ist 
die eigene Terrasse ihr Lieblings-
freizeitort. Doch leider ist die Nut-
zung einer ungeschützten Au-

ßenfläche von den Launen der 
Witterung abhängig - da kann eine 
geplante Spätsommerparty schon 
mal ins Wasser fallen. Die Investi-
tion in einen zuverlässigen Wetter-
schutz aus Glas zahlt sich daher 
mehrfach aus. Sie macht die Ter-
rasse vielseitig nutzbar und ver-
bessert den Wert der Immobilie. 

Für die Verglasung bieten die Her-
steller heute komfortable Systeme 
an, die sich von der Überdachung 
über Seitenverglasungen bis hin 
zum rundum geschlossenen Kalt-
wintergarten ausbauen lassen. 
Der Fachhändler weiß Bescheid, 
was bei der Planung zu beachten 
ist. (djd).
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Die Terrassenüberdachungen und Sonnenschutzsystemen von 
Darscht Überdachungen werden seit dem 1. Januar 2024 selbst 
gefertigt. Rund 60 Tonnen Material am Lager sind aktuell die Basis 
für Fertigung, Verkauf und Montage. Das sichert gute Preise, bis zu 
25 % Ersparnis sind möglich! Damit Sie kalte und schöne Tage im 
Garten genießen können, bietet Darscht Überdachungen schicke 
und individuelle Lösungen aus qualitativ hochwertigen Materialien. 
Mit schicker Optik, Witterungsbeständigkeit und Funktion überzeu-
gen die Kalt-Wintergärten. Die Profis sind langjähriges Mitglied der 
Metall-Innung und garantieren ISO 1090-1 zertifiziert hohe Qualität 
zu fairen Preisen und bieten außerdem eine 10 Jahre Garantie.  
Lassen Sie sich einfach mal beraten zum Thema Premium Terras-
senüberdachung zum Spitzenpreis! Das Team um Geschäftsführer 
Edgar Darscht berät Sie kompetent und gern auch direkt vor Ort. 
So erhalten Sie Angebote und Vorschläge für die sinnvollste Umset-
zung Ihrer Wünsche, egal ob Lamellendächer, Vordächer, moderne 
Carports, Markisen oder weitere Beschattungsmöglichkeiten, mit 

dem Fachmann für Alu-Terrassenüberdachungen werden Ihre 
Gartenträume wahr, selbstverständlich inklusive 

der professionellen Montage.

WIR BERATEN SIE GERNE

25%
RABATT
BIS 01.03.2024 Lieblingsplatz

bei jedem Wetter.

Terrassenüberdachungen
Sommergarten | Kalt-Wintergarten
Sonnenschutz
Pergola mit Lamellen

Vordächer jeglicher 
Art
u.v.m. für Ihre 
Gartenträume
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Wangentreppe im coolen Loft-Stil
Materialmix bietet viele gestalterische Möglichkeiten

Stahl, Beton, freiliegendes Mau-
erwerk und Metall, das von einer 
Rostschicht überzogen ist – das 
ist der klassische Material-Mix 
stillgelegter Fabriken oder Lager-
hallen, die heute oft zu Wohnzwe-
cken genutzt werden. Die Wan-
gentreppe „Loft“ bildet dazu das 
Pendant. Während die Stufen aus 
Holz sind, bestehen die Wangen 
aus einem Verbundwerkstoff, der 
farblich individuell gestaltet wer-
den kann.
„Besonders gefragt sind dabei 
Grautöne, die optisch wie Beton 
oder Metall wirken“, sagt Tho-
mas Köcher, Geschäftsführer der 
Treppenmeister-Partnergemein-
schaft. Vorteilhaft wirkt sich auch 
das niedrigere Eigengewicht ge-
genüber einer Stahlwange aus. 
Die geringere Materialstärke des 
Verbundstoffs lässt die Wange 
graziler wirken.
Vor allem das Geländer eröffnet 

viele Gestaltungsmöglichkeiten: 
Die Stäbe sind in dunklem Flach-
stahl und als Rundstäbe aus Edel-
stahl erhältlich. Die Fläche dazwi-

schen kann mit Glas oder – wie 
bei einer Reling – mit einem ge-
drehten Drahtseil gefüllt werden. 
Beim Handlauf besteht die Wahl 

zwischen Stahl und Holz.
Die Loft-Treppe hat das Zeug, 
zum Blickfang zu werden. Sie 
kann große Wohnflächen optisch 
strukturieren, macht aber auch 
in Maisonette-Wohnungen und  
zweigeschossigen Häusern eine 
gute Figur. Durch ihre Variabilität 
ist sie in der Lage, sich dem Stil 
der jeweiligen Einrichtung anzu-
passen.

Die Holzstufen können übrigens 
auch so gestaltet sein, als wären 
sie aus Beton gegossen. Gleich-
zeitig bewahrt sich die Treppe auf 
diese Weise alle Vorteile, die Holz 
als Material mit sich bringt. Die 
Stufen sind fußwarm und leise im 
Auftritt. Und sollte einmal etwas 
beschädigt sein, können einzel-
ne Teile unkompliziert ersetzt wer-
den.

Blickfang Loft-Treppe: Die Wangen aus Verbundwerkstoff können farb-
lich individuell gestaltet werden. Foto: Treppenmeister
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Spanische Keramikfliesen - 
Outdoor-Living

Wenn sich das Wetter von seiner 
besten Seite zeigt, treffen wir uns 
mit Familie und Freunden und re-
laxen auf Veranda, Terrasse oder 
Balkon, im Garten oder im Swim-
mingpool. Keramische Wand- und 
Bodenfliesen aus Spanien sind das 
ideale Material, um im „grünen 
Wohnzimmer“ traumhafte Ecken 
zu schaffen. Im Gegensatz zu an-
deren Materialien hat Keramik eine 
Reihe von Vorteilen und positiven 
Eigenschaften, die sie zur perfek-
ten Wahl für die Gestaltung von 
Außenbereichen machen. So ist 
Keramik ein langlebiges Materi-
al, das Temperaturschwankungen, 
Feuchtigkeit und Witterungsein-
flüssen standhält. Keramikfliesen 
sind nicht nur feuerfest und un-
giftig, sondern benötigen nach 
dem Verlegen auch keine beson-
dere Pflege und lassen sich leicht, 
schnell und bequem reinigen. Dazu 
kommt ihre unendliche Vielseitig-
keit: Mit einer großen Auswahl an 
Mustern, Oberflächen, Größen und 
Farben verwandeln spanische Ke-
ramikfliesen einen einfachen In-
nenhof oder eine Terrasse in ein 
kleines Paradies.

Einzigartige Terrassen, die ver-
binden
Auch der kleinste Raum kann Freu-
de an der Nähe zur Natur vermit-
teln. Unabhängig von der Größe 
des Außenbereiches ist es mög-
lich, die perfekte Keramikfliesen-
kollektion zu finden, die dem per-
sönlichen Geschmack entspricht. 
Moderne Fliesen in neutralen Farb-
tönen verleihen dem Ambiente ei-

nen großzügigen Charakter und 
harmonieren mit den übrigen Ele-
menten der Wohnung.

Veranda: Oase im Freien
Sonnige Tage verbringen wir am 
liebsten im Outdoor-Bereich. War-
me Farbtöne wie Beige oder Ecru- 
und Rosttöne bringen uns in Ein-
klang mit der Natur und schaffen 
eine Verbindung zwischen unse-
rem Haus und dessen Umgebung. 
Wir können uns auch für Grautöne 
entscheiden, die dem Ambiente ei-
nen Hauch von Raffinesse verlei-
hen und mit Dekorationselementen 
aus verschiedenen Stilrichtungen 
harmonieren.

Den Außenbereich genießen
Die Einrichtung eines Essberei-
ches im Freien lässt uns diesen 
Teil des Hauses in vollen Zügen 
genießen. Dank der großen Aus-
wahl an Farben, Oberflächen und 
Formaten von spanischen Kera-

mikfliesen können wir diesen Be-
reich vom Rest des Hauses ab-
grenzen und eine idyllische Ecke 
schaffen, in der das Zusammen-
sein mit Familie und Freunden 
noch gemütlicher wird.

Eintauchen in die Schönheit
Der Swimmingpool ist bei gutem 
Wetter unser absoluter Lieblings-
platz. Seine Gestaltung muss die 
Sicherheit aller Nutzer gewährleis-
ten. Keramik hat eine rutschfes-
te Oberfläche, die Fehltritten auf 
nassen Flächen vorbeugt, und hy-
gienische Eigenschaften, die die 
Vermehrung von Keimen und Bak-
terien verhindern. Darüber hinaus 
bieten spanische Keramikfliesen 
dank ihrer Vielseitigkeit eine gro-
ße Auswahl an Designs und Ober-
flächen, mit denen sich tolle Kom-
binationen, Effekte und Kontraste 
erzeugen lassen. Weitere Informa-
tionen unter www.tileofspain.de. 
(epr)

Foto: epr/Tile of Spain/Azulev, Maine

Heizkosten sparen durch 
Dachfensteraustausch

Fast zwei Drittel (63 %) der deut-
schen Hausbesitzenden sind 
sehr oder sogar extrem besorgt 
über die steigenden Energieko-
sten. Das ergab eine repräsenta-
tive Studie von OnePoll im Auf-
trag von Velux aus dem Oktober 
2023. Eine einfache Möglichkeit, 
Heizenergie zu sparen, ist der 
Austausch alter Fenster, die nicht 
mehr den heutigen Anforderun-
gen an eine effektive Wärmedäm-
mung entsprechen. Beim Aus-
tausch von Dachfenstern kann 
man zwischen mehreren Varian-
ten wählen.
Wer seine Dachfenster moderni-

siert, sollte auf Modelle mit sehr 
guten Wärmedämmwerten set-
zen. Beim Austausch empfiehlt 
Kevin Bode, Fensterexperte bei 
Velux, am besten auch gleich die 
Innenverkleidung zu erneuern: 
„So kann der Dachhandwerks-
betrieb auch die Anschlüsse ent-
sprechend den Anforderungen 
des Zentralverbands des Deut-
schen Dachdeckerhandwerks 
(ZVDH) sicherstellen. Dies mini-
miert Wärmebrücken, verbessert 
die Dichtigkeit und sorgt so für 
niedrigere Heizkosten.“
Neben einem Komplett-Austausch 
inklusive aller Dämm- und An-

schlussprodukte sind auch Teil-
lösungen möglich, bei denen nur 
das eigentliche Fensterelement 
ohne die Innenverkleidung er-
neuert wird. Die Größe des Fens-
ters bleibt dabei unverändert und 
das vorhandene Innenfutter erhal-
ten, sodass meistens auch keine 
Fliesen oder Holzvertäfelungen im 
Zimmer erneuert werden müssen.
Wer unsicher ist, welche Lösung 
sich im eigenen Haus realisieren 
lässt, findet unter www.velux.de 
weitere Informationen und kann 
dort eine Tageslichtberatung in-
klusive Besuch vor Ort beauftra-
gen. (spp-o)
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Mit dem richtigen Fachpartner schnell zum neuen Bad
Sie möchten zuhause ein neues 
Bad realisieren oder das bestehen-
de umbauen? Dann kann Kermi da-
bei helfen, dafür die notwendigen 
Fachpartner zu finden. Und zwar 
mit der schnellen und übersicht-
lichen Fachpartnersuche auf der 
Kermi Homepage www.kermi.de.
Die Planung eines neuen Bade-
zimmers erfordert eine sorgfälti-
ge Überlegung. Für die Auswahl 
der Produkte ist es ratsam, sich 
diese live in einer Ausstellung an-
zuschauen. Man erhält eine aus-
führliche Beratung und kann sich 
inspirieren lassen. Kermi Duschka-
binen sind deutschlandweit in sehr 
vielen Ausstellungen vertreten. Wo 
genau? Das verrät die Fachpartner-
suche auf der Kermi Homepage mit 
nur wenigen Klicks. Und auch ein 
zuständiger Fachbetrieb, der das 
neue Bad plant, berät und letztend-
lich auch den Einbau vornimmt, ist 
damit sehr schnell gefunden.
Der praktische Service auf der Ker-
mi Homepage hilft, Interessenten 
an Fachhandwerker und Ausstel-
lungen weiter zu vermitteln. Die-
se ersparen sich dadurch eine auf-

Kermi Duschkabinen sind in sehr vielen Ausstellungen vertreten. Mit 
der Kermi Fachpartnersuche ist die gewünschte Duschkabine schnell 
gefunden und man kann sich zudem inspirieren lassen. Wie hier die 
Pasa Duschkabine mit Akzenten in edlem Heliosgold. Foto: Kermi 
GmbH/akz-o

wendige Suche im Internet. So 
kann man zum Beispiel nach ei-
nem Großhandel in der Nähe su-
chen. Ebenso findet man Bertriebe, 
die mit Planung oder mit Beratung 
und Einbau zur Seite stehen. Un-
ter Angabe des Standortes und ei-

ner Auswahlmöglichkeit der Ker-
mi Produkte kann die Liste genauer 
eingegrenzt werden.
Hier geht’s zur Kermi Fachpart-
nersuche: www.kermi.com/de/de/
duschdesign/fachpartner-finden 
(akz-o)

Trendfarbe des Jahres 2024: 
Honig-Gold leuchtet!

Sie berührt die Sinne, erwärmt das 
Herz, leuchtet aus ihrer Tiefe he-
raus und schenkt Behaglichkeit. 
Honig-Gold vermittelt Optimis-
mus, Lebensfreude, Nähe. Und sie 
steht im Zentrum dreier Farbwel-
ten, die laut Caparol FarbDesign-
Studio (www.caparol.de/trendfar-
ben) das Interieur-Design 2024 
bestimmen werden.
Honig-Gold steht für die tiefe 
Sehnsucht nach einer positiven, 
freundlichen und stärkenden Na-
tur, die uns auch in unserem di-
rekten Lebensumfeld begleiten 
soll. Dass damit eine romanti-
sche, ja idealisierende Vorstellung 
von Natur einhergeht, sei zwar er-
wähnt, ist aber eine logische Re-
aktion auf schnelle Veränderun-
gen, die mit Verunsicherungen 
einhergehen. Die Natur wird mehr 
denn je zum Ruhe- und Energie-
pol in einer digitalen, unsinnlichen 
und fragil erscheinenden Welt. 
Kein Wunder also, dass Honig-
Gold die Rolle der Leitfarbe zu-
kommt: sie ist nicht einfach ein 
warmes Gelb, sie ist erdiger, um-
hüllender und leuchtet dennoch 
aus sich selbst heraus. Anders 
als man erdigen Tönen gemein-
hin zuschreibt, zeigt sich Honig-

Gold nicht statisch, sondern be-
lebt, kraftspendend und changiert 
je nach Lichtverhältnissen, Umfeld 
und den Begleitfarben aus den drei 
Farbwelten.
Die Farbwelten, die sich um Ho-
nig-Gold gruppieren, folgen dem 
Grundthema, Räumen natürliche 
Anmutungen zu verleihen, im bes-
ten Fall sogar die Grenze zwischen 
außen und innen aufzulösen. Wie 
das aussehen kann, zeigt das Fo-
toshooting für das neue Trend-
buch UNIKAT #6. Als Szenerie 
diente ein altes Gewächshaus, 
das so „die Symbiose von Raum 
und Natur perfekt darstellt, weil In-
nen und Außen ganz natürlich ver-

schmelzen“, so Andrea Girgzdies 
vom Caparol FarbDesignStudio. 
(spp-o)
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KFZ –
Rund ums Auto

Ford Focus, Kilometerstand: 75.450  km, 
Hubraum: 998 cm³, Leistung: 74 kW (101 
PS), Kraftstoffart: Benzin, E10 geeignet, Ver-
brauch: ca. 4,8 l/100km (kombiniert), An-
zahl Sitzplätze: 5, Anzahl der Türen: 4/5, 
Schaltgetriebe, Schadstoffklasse: Euro6, 
Umweltplakette: 4 (Grün), Erstzulassung: 
05/2018, HU: neu, Race-Rot, ABS, All-
wetterreifen, beheizb. Frontscheibe/Lenk-
rad, Bi-Xenon, Bluetooth, CD-Spieler, elektr. 
Fensterheber/Seitenspiegel, ESP, Garantie, 
Geschwindigkeitsbegrenzer, Isofix, Kurven-
licht, Leichtmetallfelgen, Lichtsensor, Mü-
digkeitswarner, NR-Fahrzeug, Notbremsas-
sistent, Notrufsystem, Reifendruckkontrolle, 
Scheckheftgepflegt, Scheinwerferreinigung, 
Servolenkung, Sitzhzung, Spurhalteassis-
tent, Tempomat, Totwinkel-Assistent, Trakti-
onskontrolle, Tuner/Radio, USB, Zentralver-
riegelung, 14.950  Euro; Auto-Husemann, 
Bahnhofstr. 20, 32805 Horn-Bad Meinberg, 
Tel.: 05234-690730

Ford B-Max, Kilometerstand: 75.000 km, 
Hubraum: 998 cm³, Leistung: 74 kW (101 
PS), Kraftstoffart: Benzin, E10 geeignet, Ver-
brauch: ca. 4,9 l/100km (kombiniert), Anzahl 
Sitzplätze: 5, Anzahl der Türen: 4/5, Schalt-
getriebe, Schadstoffklasse: Euro6, Umwelt-
plakette: 4 (Grün), Erstzulassung: 03/2016, 
HU: 07/2025, Iridium-Schwarz Metallic, Kli-
maautomatik, ABS, Allwetterreifen, beheizb. 
Frontscheibe, Berganfahrassistent, Blue-
tooth, Bordcomputer, CD-Spieler, elektr. 
Fensterheber/Seitenspiegel/Wegfahrsper-
re, ESP, Freisprecheinrichtung, Garantie, In-
nenspiegel autom. abblendend, Isofix, Le-
derlenkrad, Leichtmetallfelgen, Lichtsensor, 
Lordosenstütze, Multifunktionslenkrad, NR-
Fahrzeug, Notbremsassistent, Notrufsys-
tem, Pannenkit, Regensensor, Reifendruck-
kontrolle, Scheckheftgepflegt, Schlüssellose 
Zentralverriegelung, Servolenkung, Sprach-
steuerung, Traktionskontrolle, Tuner/Ra-
dio, USB, 11.390 Euro; Auto-Husemann, 
Bahnhofstr. 20, 32805 Horn-Bad Meinberg, 
Tel.: 05234-690730

Ford S-Max, Kilometerstand: 21.055 km, 
Hubraum: 1.995 cm³, Leistung: 110 kW 
(150 PS), Kraftstoffart: Diesel, Verbrauch: 
ca. 5,1 l/100km (kombiniert), Anzahl Sitz-
plätze: 7, Anzahl der Türen: 4/5, Schaltge-
triebe, Schadstoffklasse: Euro6, Umwelt-
plakette: 4 (Grün), Erstzulassung: 04/2021, 
HU: neu, Grau Metallic, ABS, Abstandswar-
ner, Allwetterreifen, Android Auto, Apple Car-
Play, beheizb. Frontscheibe/Lenkrad, Berg-
anfahrassistent, Bluetooth, Bordcomputer, 
CD-Spieler, Dachreling, elektr. Fensterheber/
Heckklappe/Seitenspiegel/Wegfahrsperre, 
ESP, Freisprecheinrichtung, Garantie, Isofix, 
Lederlenkrad, LED-Scheinwerfer/Tagfahr-
licht, Müdigkeitswarner, Multifunktionslenk-
rad, Notrufsystem, Radio DAB, Reifendruck-
kontrolle, Scheckheftgepflegt, Schlüssell. 
Zentralverriegelung, Sprachsteuerung, Spur-
halteassistent, Traktionskontrolle, USB, Win-
terpaket, 35.950 Euro; Auto-Husemann, 
Bahnhofstr. 20, 32805 Horn-Bad Meinberg, 
Tel.: 05234-690730

AUTO-
MARKT

Ford Focus, Kilometerstand: 75.450  km, 
Hubraum: 998 cm³, Leistung: 74 kW (101 
PS), Kraftstoffart: Benzin, E10 geeignet, Ver-
brauch: ca. 4,8 l/100km (kombiniert), An-
zahl Sitzplätze: 5, Anzahl der Türen: 4/5, 
Schaltgetriebe, Schadstoffklasse: Euro6, 
Umweltplakette: 4 (Grün), Erstzulassung: 
05/2018, HU: neu, Race-Rot, ABS, All-
wetterreifen, beheizb. Frontscheibe/Lenk-
rad, Bi-Xenon, Bluetooth, CD-Spieler, elektr. 
Fensterheber/Seitenspiegel, ESP, Garantie, 
Geschwindigkeitsbegrenzer, Isofix, Kurven-
licht, Leichtmetallfelgen, Lichtsensor, Mü-
digkeitswarner, NR-Fahrzeug, Notbremsas-
sistent, Notrufsystem, Reifendruckkontrolle, 
Scheckheftgepflegt, Scheinwerferreinigung, 
Servolenkung, Sitzhzung, Spurhalteassis-
tent, Tempomat, Totwinkel-Assistent, Trakti-
onskontrolle, Tuner/Radio, USB, Zentralver-
riegelung, 14.950  Euro; Auto-Husemann, 
Bahnhofstr. 20, 32805 Horn-Bad Meinberg, 
Tel.: 05234-690730

Ford B-Max, Kilometerstand: 75.000 km, 
Hubraum: 998 cm³, Leistung: 74 kW (101 
PS), Kraftstoffart: Benzin, E10 geeignet, Ver-
brauch: ca. 4,9 l/100km (kombiniert), Anzahl 
Sitzplätze: 5, Anzahl der Türen: 4/5, Schalt-
getriebe, Schadstoffklasse: Euro6, Umwelt-
plakette: 4 (Grün), Erstzulassung: 03/2016, 
HU: 07/2025, Iridium-Schwarz Metallic, Kli-
maautomatik, ABS, Allwetterreifen, beheizb. 
Frontscheibe, Berganfahrassistent, Blue-
tooth, Bordcomputer, CD-Spieler, elektr. 
Fensterheber/Seitenspiegel/Wegfahrsper-
re, ESP, Freisprecheinrichtung, Garantie, In-
nenspiegel autom. abblendend, Isofix, Le-
derlenkrad, Leichtmetallfelgen, Lichtsensor, 
Lordosenstütze, Multifunktionslenkrad, NR-
Fahrzeug, Notbremsassistent, Notrufsys-
tem, Pannenkit, Regensensor, Reifendruck-
kontrolle, Scheckheftgepflegt, Schlüssellose 
Zentralverriegelung, Servolenkung, Sprach-
steuerung, Traktionskontrolle, Tuner/Ra-
dio, USB, 11.390 Euro; Auto-Husemann, 
Bahnhofstr. 20, 32805 Horn-Bad Meinberg, 
Tel.: 05234-690730

Ford S-Max, Kilometerstand: 21.055 km, 
Hubraum: 1.995 cm³, Leistung: 110 kW 
(150 PS), Kraftstoffart: Diesel, Verbrauch: 
ca. 5,1 l/100km (kombiniert), Anzahl Sitz-
plätze: 7, Anzahl der Türen: 4/5, Schaltge-
triebe, Schadstoffklasse: Euro6, Umwelt-
plakette: 4 (Grün), Erstzulassung: 04/2021, 
HU: neu, Grau Metallic, ABS, Abstandswar-
ner, Allwetterreifen, Android Auto, Apple Car-
Play, beheizb. Frontscheibe/Lenkrad, Berg-
anfahrassistent, Bluetooth, Bordcomputer, 
CD-Spieler, Dachreling, elektr. Fensterheber/
Heckklappe/Seitenspiegel/Wegfahrsperre, 
ESP, Freisprecheinrichtung, Garantie, Isofix, 
Lederlenkrad, LED-Scheinwerfer/Tagfahr-
licht, Müdigkeitswarner, Multifunktionslenk-
rad, Notrufsystem, Radio DAB, Reifendruck-
kontrolle, Scheckheftgepflegt, Schlüssell. 
Zentralverriegelung, Sprachsteuerung, Spur-
halteassistent, Traktionskontrolle, USB, Win-
terpaket, 35.950 Euro; Auto-Husemann, 
Bahnhofstr. 20, 32805 Horn-Bad Meinberg, 
Tel.: 05234-690730

Eindringlicher Appell 
zur Einhaltung der 

Durchfahrtsbeschränkung auf der 
Oststraße in Salzkotten-Thüle

Salzkotten. Trotz bereits be-
stehender Durchfahrtsbeschrän-
kungen auf der Oststraße in 
Salzkotten-Thüle häufen sich 
bedauerlicherweise weiterhin 
Verkehrswidrigkeiten und Unfäl-
le. Die Straße ist ausschließlich 
für landwirtschaftlichen Verkehr 
freigegeben, und dennoch sind 
Missachtungen dieser Regelung 
an der Tagesordnung.
Die Stadt Salzkotten sieht sich 
daher gezwungen, angesichts 
eines aktuellen Unfalls in der 
vergangenen Woche, erneut auf 
die bestehende Durchfahrtsbe-
schränkung hinzuweisen und 
appelliert eindringlich an alle 
Verkehrsteilnehmenden, die-
se strikt zu beachten. Zuwider-
handlungen können nicht nur zu 
Bußgeldern, sondern auch zu 
weiteren gefährlichen Situatio-
nen führen.
Die Stadt Salzkotten ist bestrebt 
gemeinsam mit der Kreispoli-
zeibehörde Paderborn, die Si-
cherheit auf den Straßen zu 
gewährleisten und Unfälle zu mi-
nimieren.
Um das Verkehrsgeschehen in-

nerhalb der Ortslage zu entlas-
ten, Maßnahmen innerhalb des 
Vogelschutzgebietes zu unter-
stützen und die unfallauffällige 

Kreuzungssituation K 3/Oststra-
ße zu entschärfen, wurde das 
Durchfahrtsverbots der Durch-
gangsverkehr erlassen.

Die nächste Die nächste 
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Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen 

03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

Ford Focus Kom. 1,8 L. neu + 
Ersatzteil, Bj. 99, Tüv 6/24, 1.500 
Euro. 4 Sommerreifen auf Felgen, 
4er Loch 175x65r14, 40 Euro. 
Mofa, Roller Anhänger mit Licht, 
150 Euro. Tel.: 05258/ 6053671
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MZG 

Bad Lippspringe 

belebt Klinik Schanzenberg 

Therapiezentrum zieht von Steinheim in das 

frühere AWO-Gebäude nach Horn-Bad Meinberg

Bad Lippspringe. Das Medizi-

nische Zentrum für Gesundheit 

(MZG) mit Sitz in Bad Lippsprin-

ge engagiert sich zukünftig auch 

in Horn-Bad Meinberg. Eine ak-

tuell noch im Annenhof in Stein-

heim untergebrachte Therapieein-

richtung zieht im Laufe des ersten 

Halbjahres 2024 in das frühe-

re Gebäude der Klinik Schanzen-

berg um. Das MZG wird in Kürze 

mit der Modernisierung des Ge-

bäudes beginnen. 

Die Annenhofklinik gehört seit dem 

Jahr 2022 zum MZG-Verbund, der 

neben einem Akutkrankenhaus 

und mehreren Reha-Kliniken in 

Bad Lippspringe weitere Einrich-

tungen und Institute betreibt. Die 

erfolgreich agierende Klinik nimmt 

weibliche und männliche Erwach-

sene auf, die drogenabhängig wa-

ren und/oder multiple Substan-

zen konsumiert haben. Aus Basis 

langjähriger Erfahrung behandelt 

das Therapiezentrum auch Pati-

enten mit zusätzlichen psychiatri-

schen Diagnosen. 

Aufgrund aktueller Vorgaben der 

Deutschen Rentenversicherung 

(DRV) ist ein Weiterbetrieb der 

Annenhofklinik am Standort Stein-

heim nicht möglich, da die dortige 

Gutshof-Immobilie nicht über die 

nunmehr geforderte Ausstattung 

und Qualität verfügt. Die ehema-

lige Mutter-Kind-Klinik der AWO 

in Horn-Bad Meinberg bietet da-

gegen mit ihrer Gebäudesubstanz 

und rund 70 Betten überwiegend 

in Einzelzimmern sehr gute Vor-

aussetzungen. Vor diesem Hinter-

grund hat das MZG in enger Ab-

stimmung mit der Stadt Horn-Bad 

Meinberg das Gebäude der AWO 

erworben. 

Durch die Größe der früheren Kli-

nik Schanzenberg kann das MZG 

auch am neuen Standort eine fa-

miliäre Atmosphäre schaffen, die 

für den Erfolg der Therapien sehr 

wertvoll ist. Zum Konzept der Ein-

richtung gehören unter anderem 

Arbeitsplatz-Training und Sport-

Therapien. "Wir bieten unseren 

Bewohnerinnen und Bewohnern 

auch an dem neuen Standort ei-

nen Rückzugsort und die notwen-

dige Neuorientierung für die Errei-

chung ihres neuen Lebensziels: 

ein selbstbestimmtes Leben 

ohne Drogen", erläutert MZG-Ge-

schäftsführer Achim Schäfer. 

Der Bürgermeister der Stadt Horn-

Bad Meinberg, Heinz-Dieter Krü-

ger, heißt das MZG mit ihrer Ein-

richtung willkommen: "Wir freuen 

uns sehr, dass mit dem MZG ein 

neuer Eigentümer aus dem Ge-

sundheitsbereich gefunden wer-

den konnte. Die Schließung der 

Mutter-Kind-Klinik nach den finan-

ziellen Schwierigkeiten der AWO 

war ein schwerer Schlag für unse-

re Stadt und insbesondere für Bad 

Meinberg. So kann ein Leerstand 

verhindert und eine Unterstützung 

für ein selbstbestimmtes Leben 

gegeben werden. Uns ist wichtig, 

dass nun auch die Nachbarschaft 

der Klinik bei der zukünftigen Ent-

wicklung mitgenommen wird." 

Im Rahmen der Umbaumaßnah-

men wird das MZG die Anwoh-

nerinnen und Anwohner einladen, 

um die Einrichtung und das Kon-

zept vorzustellen. "In Steinheim 

haben wir bereits sehr gute Er-

fahrungen mit einem offenen Di-

alog gemacht und hoffen auf den 

Austausch und gegenseitige An-

regungen. Wir freuen uns, dass 

nach der Schließung der Klinik 

Schanzenberg wieder eine hoch-

qualifizierte Klinik in das Gebäude 

einzieht und das Angebot an me-

dizinischen Einrichtungen in Bad 

Meinberg sinnvoll ergänzt.", be-

tont Schäfer.

v.l. Achim Schäfer, Geschäftsführer MZG-Westfalen, Heinz-Dieter Krüger, Bürger-

meister der Stadt Horn-Bad Meinberg, Silvia Klein, Kaufmännische Leitung der An-

nenhofklinik und Johannes Sprengel, Chefarzt der Annenhofklinik. Foto: Matthias Hack
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Die besten 
Naturfotos des Jahres

Naturkundemuseum zeigt 
„Glanzlichter“

Paderborn-Schloß 
Neuhaus. Die Sie-
gerbilder von 20.000 
eingesandten Natur-
fotos zeigt der Na-
turfotografen-Wett-
bwerb „Glanzlichter 
2023“ ab dem kom-
menden Sonntag, 
dem 18. Februar im 
Naturkundemuseum 
in Schloß Neuhaus. 
Insgeamt 87 preis-
gekrönte Aufnahmen 
aus allen Bereichen 
der Naturfotogra-
fie haben es in die 
Ausstellung geschafft. Insgesamt 
811 Fotografen aus 33 verschie-
denen Ländern hatten sich dies-
mal an dem Wettbewerb beteiligt.
Die Kunst der Naturfotografie ver-
langt den Fotografinnen und Foto-
grafen Achtsamkeit und Respekt 
für die Natur ab. Um das perfek-
te Foto aufzunehmen, muss ein 
Fotograf bereit sein, lange Zeit zu 
warten und muss die Fähigkeit 
besitzen, sich auf die Vorgänge in 
der Natur einzulassen. Inszenie-
ren lassen sich Bilder in der freien 
Natur nicht, man muss die natur-

gegebenen Prozesse hinnehmen. 
Das erfordert Hingabe und Res-
pekt gegenüber der Natur.

Die Glanzlichter sind einer der 
größten deutschen internatio-
nalen Naturfoto-Wettbewerbe, 
an dem sich jährlich Naturfoto-
grafen aus aller Welt beteiligen. 
Die Ausstellungseröffnung fin-
det in Zusammenarbeit mit den 
Veranstaltern des Wettbewerbs 
von „projekt natur & fotogra-
fie“ statt. Im Rahmen eines Vor-
trages in der Aula des Gymna-

siums Schloß Neuhaus (direkt 
neben dem Naturkundemuse-
um) bekommen Interessierte zur 
Eröffnung am Sonntag, dem 18. 
Februar um 11 Uhr einen Ein-
blick über die Fakten des Wettbe-
werbs, der zum 25. Mal stattge-
funden hat. Die Ausstellung läuft 
dann im Naturkundemuseum 
noch bis zum Sonntag, dem 12. 
Mai und wird von einem reichhal-
tigen Sonderprogramm begleitet. 
Weitere Informationen gibt es auf 
der Internetseite das Naturkunde-
museums.
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Fraktale Strukturen der Natur - fotogra-
fiert von Rob Blanken. Foto: Rob Blanken
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Offener Schafstall 
zur Lammzeit 

Hövelhof. Die Heidschnucken-
schäferei Senne der Biologischen 
Station Kreis Paderborn – Sen-
ne e.V. öffnet zur Lammzeit 2024 
ihre Türen. Große und kleine Leute 
können an den Sonntagen 25. Feb-
ruar sowie 10. und 24. März 2024 
ohne Anmeldung zwischen 10 
und 17 Uhr vorbeischauen und ei-
nen Einblick in die Kinderstube der 
Heidschnucken bekommen. Fach-
kundiges Personal steht für Fra-
gen und Gespräche zur Verfügung 
und berichtet über die Aufgabe der 
Landschaftspflege durch die Tiere.
Die Öffentlichkeitsarbeit der Heid-
schnuckenschäferei litt in den ver-
gangenen Jahren unter Corona 
und Personalwechseln. Im Rah-
men eines durch den Landschafts-
verband Westfalen-Lippe (LWL) 
geförderten Projektes wird die Öf-
fentlichkeitsarbeit der Schäferei 
nun neu aufgebaut. Neben den Ta-
gen des offenen Schafstalls wer-
den auch buchbare Programme 
zu verschiedenen Themen und für 
unterschiedliche Zielgruppen kon-
zipiert und angeboten. So gibt es 
zum Beispiel für Kindergarten- und 
Grundschulkinder, Erwachsenen-
gruppen und Menschen mit Beein-
trächtigungen Programme speziell 
zur Lammzeit. Bei Interesse kön-
nen Sie sich unter 05250-70841-
13 oder friederike.stelzner-lang-
ner@bs-paderborn-senne.de an 
Projektleiterin Friederike Stelzner-
Langner wenden.
Weitere Angebote mit Schwer-
punkt beispielsweise zu den ein-

gesetzten Tierrassen oder den 
gepflegten Landschaften, wel-
che auch zu anderen Jahreszei-
ten durchgeführt werden kön-
nen, folgen. Alle Angebote werden 
während des Projektes mehrfach 
erprobt, evaluiert und weiterent-
wickelt. 

Frisch geborenes Heidschnuckenlämmchen in der Heide. © M. Laabs

Sicher im Dienst
Kreis Paderborn tritt Präventionsnetzwerk bei

Kreis Paderborn (krpb). „Die Be-
schäftigten im öffentlichen Dienst, 
unsere Kolleginnen und Kollegen, 
leisten jeden Tag einen wichtigen 
Beitrag für unser Gemeinwohl, un-
sere Gesellschaft und unser Mitei-
nander. Jegliche Form von Gewalt 
gegen sie und jeden Menschen ver-
urteilen wir auf´s Schärfste“, mit 
diesen Worten begründet Landrat 
Christoph Rüther die Entscheidung 
des Kreises Paderborn, dem Prä-
ventionsnetzwerk #sicherimDienst 
des Landes Nordrhein-Westfalen 

beizutreten.
Zum Schutz und für die Sicher-
heit der Beschäftigten im öffentli-
chen Dienst in Nordrhein-Westfa-
len wurde das Präventionsnetzwerk 
im Jahr 2022 in Zusammenarbeit 
mit Innenminister Herbert Reul ge-
gründet und umfasst bisher Be-
schäftigte aus über 650 Behörden, 
Institutionen, Verbänden und Orga-
nisationen.
#sicherimDienst bietet eine Platt-
form, um für das Thema zu sensi-
bilisieren und sowohl Handlungs-

empfehlungen, Hilfestellungen, 
Forschungsergebnisse als auch 
Praxisbeispiele zur Verfügung zu 
stellen. Es dient dem Gewaltschutz 
im öffentlichen Dienst und fördert 
den Austausch von Erfahrungen 
und Präventionsansätzen.
Aggressives Verhalten, verbale An-
feindungen und physische Angriffe 
auf Einsatz- und Rettungskräfte, Er-
ziehende, Lehrkräfte und Mitarbei-
tende in Behörden und dem öffent-

lichen Personennahverkehr sind 
Realität und kein Einzelfall. „Wir 
müssen alles dafür tun, frei von jeg-
licher Gewalt im Dienst und im Pri-
vaten zu leben“, betont Rüther. „Mit 
unserem Beitritt setzen wir im Kreis 
Paderborn ein klares Statement“. 
Die Landesregierung in NRW hat 
die Kampagne 2022 mit dem Ziel 
initiiert, den öffentlichen Dienst ge-
waltfreier zu machen und gleichzei-
tig die Demokratie zu stärken.

Die Mitglieder werden u.a. zu zahl-
reichen Vorträgen, Beratungs-
gesprächen zu Sicherheitsmaß-
nahmen und Veranstaltungen der 
Netzwerkpartner eingeladen.
Sowohl Behörden als auch Dienst-
stellen können dem Netzwerk bei-
treten. Aber auch jede Privatper-
son bekommt über die Internetseite 
www.sicherimdienst.nrw die Mög-
lichkeit, Teil des Netzwerkes zu 
werden.

Setzen gemeinsam ein klares Zeichen gegen Gewalt – Carsten Venherm (Stadt Paderborn), Bürgermeister 
Ulrich Lange (Bad Lippspringe), Bürgermeister Burkhard Schwuchow (Büren), Bürgermeisterin Ute Dülfer 
(Lichtenau), Innenminister Herbert Reul, Landrat Christoph Rüther, Bürgermeister Uwe Gockel (Borchen), 
Bürgermeister Matthias Möllers (Altenbeken) und Bürgermeister Ulrich Berger (Salzkotten). 

Noch Plätze frei im Malkurs - 
IN VIA Bildungswerk

Paderborn. Aquarell- und Acryl-
malen startet am 19.02. 9:30 Uhr. 
Der Kurs ist für Anfänger*innen 
und Fortgeschrittene geeignet. 
Anfänger*innen erhalten eine in-
dividuelle Einführung in die Mal-
technik. Fortgeschrittenen wer-
den vertiefend Themenkreise 

und weiterführende Fragestel-
lungen angeboten. Dabei werden 
sie Schritt für Schritt von unse-
rer erfahrenen Kursleiterin Frau 
Barkhausen begleitet. Themen 
im Kurs sind u.a. Landschaft, 
Still-Leben, Malen wie die gro-
ßen Meister und die Farbe Blau. 

Nach Absprache ist auch das 
Malen mit Acrylfarben möglich. 
Ort: Martin-Luther-Zentrum. In-
fos und Anmeldung beim In Via 
Bildungswerk, Bahnhofstraße 
19, Tel. (05251) 1228-18 und 
unter www.bildungswerk.invia-
paderborn.de.
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MITTWOCH, 14. FEBRUAR 2024
BAD LIPPSPRINGE
13.15 Uhr   Wanderung mit dem Eggegebirgsverein, 

Abfahrt Bushaltestelle Stadtmitte
19.30 Uhr   Leere Netze, Odins Filmtheater im Lippe-Insti-

tut

HÖVELHOF
14.00 Uhr   Kurzwanderung, ohne Anmeldung, Trp.: Wan-

dertafel Von-der-Recke-Straße

PADERBORN
10.00 Uhr   Tai Chi-Qi Gong in Balance, Martin-Luther-

Zentrum, Klingender Str. 13
14.30 Uhr   Offener Treff mit Kaffee, Tee & Kuchen, 

Trp.: Quartier, Peckelsheimer Weg 26
15.00 Uhr   Oliver Kelm | Zwischenreich, Kamp 13
16.00 Uhr   Kunstkurs „Kreative Köpfe“ für Kinder von 

4-5 Jahre, Otto-Stadler-Str. 23b
16.00 Uhr   Blutspende, Schützenhof PB
17.30 Uhr   Malkurs für Kinder ab 8 Jahre, Otto-Stadler-

Str. 23b
20.00 Uhr   SIXX PAXX®, Paderhalle

DONNERSTAG, 15. FEBRUAR 2024
BAD LIPPSPRINGE
09.00 Uhr   Nordic Walking (nicht nur) für Seniorinnen 

und Senioren, Trp.: Thermal-Freibad
10.00 Uhr   Computer-, Tablet- & Handysprechstunde, 

ZukunftsWerkStadt, Lange Str. 6

DELBRÜCK
10.00 Uhr   Digitalpaten-Sprechstunde, Delbrück

HÖVELHOF
15.00 Uhr   DRK - Spielenachmittage für Senioren Tref-

fen mit Gesellschafts-, Brett- und Karten-
spielen mit Krista Bröckling, Bahnhofstr. 30

15.45 Uhr   DRK Begegnungszentrum Kinderyoga mit 
Danny (für Kinder 4 bis 10 Jahre), Bahnhof-
str. 30

16.30 Uhr   Boulefreunde Hövelhof, Schloßstr. 7
18.00 Uhr   DRK Begegnungszentrum - Kochtreff für 

Frauen, Bahnhofstr. 30
18.00 Uhr   DRK - Hatha-Yoga für Frauen mit Danny 

Kurs E43, Bahnhofstr. 30 

PADERBORN
09.00 Uhr   WiLd!, Theatr PB, Neuer Platz 6
14.30 Uhr   Offener Treff mit Kaffee, Tee & Kuchen, 

Trp.: Quartier, Peckelsheimer Weg 26
15.00 Uhr   Oliver Kelm | Zwischenreich, Kunstverein 

PB, Kamp 13
18.00 Uhr   Infoveranstaltung Paderborn, Fürstenallee 5
19.00 Uhr   Gruseldinner Jack the Ripper, Schützenhof
19.30 Uhr   Original Enigma Voices mit Orchester, Pa-

derhalle
19.30 Uhr   Nathan der Weise, Theater PB, Neuer Platz 6
 
FREITAG, 16. FEBRUAR 2024
BAD LIPPSPRINGE
14.00 Uhr   Boule für Jedermann, Arminiuspark 
19.00 Uhr   Kristin Shey, Kongresshaus
19.30 Uhr   Sprich mit mir, Odins Filmtheater im Lippe-In-

stitut

BÜREN
17.30 Uhr   Museum und Musik, Burgwall 19

PADERBORN
15.00 Uhr   Oliver Kelm | Zwischenreich, Kunstverein 

PB, Kamp 13
16.30 Uhr   Nachbarschaftshilfekurs, Mühlenstr. 43
19.00 Uhr   Friedensgebet, Michaelstr. 17
19.30 Uhr   Hoffmanns Erzählungen (Les Contes 

d´Hoffmann), Paderhalle

19.30 Uhr   Der Schiffbruch der Fregatte Medusa, The-
ater PB, Neuer Platz 6

19.30 Uhr   Nathan der Weise, Theater PB, Neuer Platz 6
20.00 Uhr   Eckhard Radau und Bernd Düring tischen 

auf!, Jühengasse 10
21.00 Uhr   Midlife Disco, Kulturwerkstatt, Ausweichquar-

tier, Heinz-Nixdorf-Ring 1 F
 
SAMSTAG, 17. FEBRUAR 2024
BAD LIPPSPRINGE
14.00 Uhr   Eine Auszeit mit Yoga, Raum für dich, Dr. Pie-

per-Str. 15
14.00 Uhr   Öffentliche Stadtführung, Trp.: Marktplatz

BAD WÜNNENBERG
11.00 Uhr   Qigong - eine chinesische Bewegungs-

kunst, Am Schloßpark 12
14.00 Uhr   Ist die Imkerei auch was für mich?, Pott-

hofsweg 18
19.30 Uhr   Konzert „Zwei vom Feinsten“, Am Schloß-

park 1a

LICHTENAU
10.00 Uhr   Tag des Schweigens, Am Kloster 9
11.00 Uhr   Naturstrolche für Groß und Klein – Auf den 

Spuren des Klimapfades in Lichtenau, Zur 
Krulsmühle 4

PADERBORN
07.00 Uhr   Trödelmarkt, Großparkplätze Zur Gartenschau
09.45 Uhr   Kreativ-Kunstkurs für Kinder von 6-8 Jah-

re, Otto-Stadler-Str. 23b
10.30 Uhr   Die Museums-Spürnasen und der geheim-

nisvolle Schlüssel, Diözesanmuseum
11.00 Uhr   Öffentliche Führung: Stadtrundgang, Trp.: 

Tourist Information am Königsplatz
11.00 Uhr   Game it Out!, Am Rothoborn 1
11.00 Uhr   Oliver Kelm | Zwischenreich, Kunstverein 

PB, Kamp 13 
15.00 Uhr   Zauberworkshop für Anfänger, Tegelweg 3
16.00 Uhr   Ein Löwe auf Borkum ... hat Zahnweh, Aus-

weichquartier, Heinz-Nixdorf-Ring 1 F
18.00 Uhr   Pokerseminar Texas Hold´em, Tegelweg 3
19.00 Uhr   Tatort-Dinner, Fürstenweg 13
20.00 Uhr   Kneipenlesung: Verwurzelt, Kamp 13
20.00 Uhr   Vier Jahreszeiten, Paderhalle

SONNTAG, 18. FEBRUAR 2024
BAD LIPPSPRINGE
10.30 Uhr   Märchen-Spaziergänge im Heilwald, An-

meldung Tel.: 05252/ 9375982, Trp.: Wald-Ein-
gang Lindenstraße

BAD WÜNNENBERG
11.00 Uhr   Duo Duva - Nordic Urban Folk - Lieder-Ma-

tinee, Leiberger Str. 10

DELBRÜCK
14.00 Uhr   Delbrücker Repair Café, Gruppenraum der 

Evangelischen Segenkirche, Driftweg 31a
18.00 Uhr   HG. Butzko „Ach ja“, Stadthalle, Boker Str. 6

HÖVELHOF
13.00 Uhr   Halbtagswanderung Neuenbeken / Dune-

tal, Trp.: Rathaus, Schlossstr. 14

PADERBORN
13.30 Uhr   Kunst entdecken mit Amadeus und Luisa, 

Diözesanmuseum
13.30 Uhr   Gemmotherapie, Hermann-Löns-Str. 113
14.00 Uhr   Infotag Hochzeitspaare, Schützenhof PB
14.30 Uhr   Öffentliche Führung durch die Sammlung, 

Diözesanmuseum
15.00 Uhr   Die Pfalz Karls des Großen, Am Ikenberg
15.00 Uhr   Das NEINhorn - Theater nicht nur für Kin-

der, Schützenhof PB
15.00 Uhr   Seniorentanz, Kulturwerkstatt, Ausweichquar-

tier, Heinz-Nixdorf-Ring 1 F
15.00 Uhr   WiLd!, Theater PB, Neuer Platz 6
15.00 Uhr   Oliver Kelm | Zwischenreich, Kunstverein 

PB, Kamp 13
15.30 Uhr   Sonntagsmusik, Domplatz
16.00 Uhr   Kontraste, Herz Jesu Kirche
18.00 Uhr   The Addams Family, Theater PB, Neuer Platz 6

EVENTS –
Veranstaltungskalender

Paderborn. Suberg´s ü30 Party feiert am Samstag, dem 02. 
März wieder in der Paderhalle Paderborn und sorgt für unbe-
grenzten Ausgehspaß der Generation 30plus.  
Mit viel Liebe zum Detail verwandelt der Veranstalter die Pader-
halle in eine stimmungsvolle Party-Location, die den Gästen einen 
perfekten Abend garantiert. Ob feiern mit der Clique, der Partnerin 
oder dem Partner oder alten sowie neuen Bekanntschaften – auf 
Suberg`s ü30 Party ist alles möglich. Das Ausgehspektakel war vor 
der unfreiwilligen Pause für viele Partyfreunde ein fester Bestandteil 
im Terminkalender, die eine besondere Partynacht erleben und jede 
Menge Spaß haben wollen. Die breite musikalische Mischung auf 
den drei Tanzflächen zieht Nachtschwärmer unterschiedlicher Gen-
res gleichermaßen an. Das hochwertige Licht- und Soundsystem 
sorgt für stimmungsvolle Effekte. 
Wer von aktuellen Charthits wie „Overdrive“ von Ofenbach und 
„Prada“ von Cassö, Raye & D-Block einfach nicht genug kriegen 
kann, ist beim Chartbreaker-Bereich bestens aufgehoben. Denn hier 
kommen angesagte Songs aber auch das Beste der 2000er aus den 
Boxen und bringen die Stimmung zum Kochen. Bei den mitreißen-
den Schlagern stehen deutsche und englische Hits wie „Ich bau dir 
ein Schloss“ von Jürgen Drews aber auch Gloria Gaynors  „Can`t 
take my eyes off you“ auf dem Programm. 
Wenn Rythm is a Dancer, Rock Me Amadeus & Eye Of The Tiger 
auf Mister Vain und Barby Girl trifft, dann werden Erinnerungen bei 
allen Kinder der Achtziger & Neunziger geweckt. Im 80s&90s Floor 
auf Suberg´s ü30 Party, werden all die Hits des Eurodance, Hip-
Hop, Pop & Rock der Gameboy- und Musikkassetten-/Generation 
gespielt und laden zum abfeiern ein. Wir lassen die Zeiten von bal-
lonseidenen Trainingsanzügen und hochhackigen Plateauschuhe 
aufleben! Party pur zum Mitsingen und tanzen garantiert! Neben der 
vielfältigen Musikauswahl sorgt auch das gehobene Ambiente von 
Suberg´s ü30 Party für den Rundum-Wohlfühl-Faktor. Die Gäste 
treffen auf ein ansprechendes und gepflegtes Publikum und erleben 
gemeinsam eine unvergessliche Nacht. Die breitgefächerte Geträn-
keauswahl - von klassischen Drinks über leckere Cocktails - sowie 
das kulinarische Gastronomieangebot mit kleinen Leckereien für 
den Hunger zwischendurch, lassen keine Wünsche offen. 
Karten, Fotos von vergangenen Partys und Informationen für 
Suberg‘s ü30 Party am 02.03.2024 21:00 Uhr in der Paderhalle 
Paderborn gibt es unter www.mehr-als-eine-party.de, bei Ticket Di-
rect, beim Paderborner Ticket-
Center und bei allen bekannten 
CTS-VVK-Stellen zum Preis 
von 16 €. An der Abendkasse 
können die Tickets für 18 € er-
worben werden. Einlass ab 27 
Jahren.

Für Ihren Terminkalender:
Was:     Suberg’s ü30 Party
Wann: Samstag, 02.03.2024
 ab 21:00 Uhr
Wo:     Paderhalle Paderborn
 Heiersmauer 45-51
 33098 Paderborn   

Schicken Sie uns einfach eine E-Mail oder Postkarte mit dem 
Stichwort: „Suberg´s ü30 Party“ an: 
HEGGEMANNMEDIEN GmbH 
Burgstraße 2 · 33175 Bad Lippspringe • 
info@heggemannmedien.de
Einsendeschluss: 22. Februar 2024
Das Losverfahren entscheidet. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Gewinnen Sie 

5x 2 Karten!!!

Feiern.Tanzen.Flirten.
 Die Suberg’s ü30 

Party in der Paderhalle 
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EVENTS –
Veranstaltungskalender

MONTAG, 19. FEBRUAR 2024
HÖVELHOF
18.00 Uhr   DRK Begegnungszentrum - Beckenboden 

und Achtsamkeit – Der etwas andere Be-
ckenbodenkurs KURS E55, Bahnhofstr. 30

19.00 Uhr   DRK Begegnungszentrum - Yoga für Ju-
gendliche, Bahnhofstr. 30

19.00 Uhr   DRK - Achtsamkeit für Mütter- KURS E54, 
Bahnhofstr. 30

LICHTENAU
13.00 Uhr   Burgstube, Begegnungsstätte Lichtenau

PADERBORN
09.00 Uhr   Serienbrief mit Microsoft Word gestalten – 

Grundlagen, Am Stadelhof 8
11.00 Uhr   Romeo and Juliet, Paderhalle
19.00 Uhr   Online-Forum: Auftakt zum Zukunftskon-

vent, An den Kapuzinern 5-7
19.00 Uhr   Romeo and Juliet, Paderhalle

DIENSTAG, 20. FEBRUAR 2024
HÖVELHOF
16.30 Uhr   Boulefreunde Hövelhof, Schloßstr. 7

PADERBORN
15.00 Uhr   Das Feuerwerk – Seniorenvorstellung, Pa-

derhalle
16.00 Uhr   Mit dem Roboter auf Schatzsuche, Rosen-

str. 13-15
19.00 Uhr   Bildungskreis Literatur, Giersmauer 21
19.30 Uhr   Der Fall Julian Assange, Kulturwerkstatt, 

Ausweichquartier, Heinz-Nixdorf-Ring 1 F

MITTWOCH, 21. FEBRUAR 2024
BAD LIPPSPRINGE
13.15 Uhr   Wanderung mit dem Eggegebirgsverein, 

Abfahrt Bushaltestelle Stadtmitte
18.30 Uhr   Börek & Co. - Back- und Teig-Gerichte aus 

Ofen und Pfanne, Gesamtschule, Im Bruch 5
19.30 Uhr   Sprich mit mir, Odins Filmtheater im Lippe-In-

stitut

LICHTENAU
12.30 Uhr   „Fachkräfte-Lunch“, in Technologiezentrum 

Lichtenau, Leihbühl 21

PADERBORN
10.00 Uhr   Tai Chi-Qi Gong in Balance, Martin-Luther-

Zentrum, Klingender Str. 13
14.30 Uhr   Offener Treff mit Kaffee, Tee & Kuchen, 

Trp.: Quartier, Peckelsheimer Weg 26
15.00 Uhr   Mailand, Mantua und Urbino, Am Stadelhof 8
15.00 Uhr   Oliver Kelm | Zwischenreich, Kunstverein 

PB, Kamp 13
19.30 Uhr   5. Sinfoniekonzert, Paderhalle

DONNERSTAG, 22. FEBRUAR 2024
BAD LIPPSPRINGE
09.00 Uhr   Nordic Walking (nicht nur) für Seniorinnen 

und Senioren, Trp.: Thermal-Freibad
10.00 Uhr   Computer-, Tablet- & Handysprechstunde, 

ZukunftsWerkStadt, Lange Str. 6
19.30 Uhr   Ingeborg Bachmann - Reise in die Wüste, 

Odins Filmtheater im Lippe-Institut

DELBRÜCK
19.30 Uhr   Matthias Jung & Jan-Uwe Rogge „Chill 

mal - am Ende der Geduld ist noch viel Pu-
bertät übrig“,  Stadthalle, Boker Str. 6

HÖVELHOF
15.45 Uhr   DRK Begegnungszentrum Kinderyoga mit 

Danny (für Kinder 4-10 J.), Bahnhofstr. 30
16.30 Uhr   Boulefreunde Hövelhof, Schloßstr. 7
18.00 Uhr   DRK - Hatha-Yoga für Frauen mit Danny 

Kurs E43, Bahnhofstr. 30 

PADERBORN
14.30 Uhr   Offener Treff mit Kaffee, Tee & Kuchen, 

Trp.:  Quartier, Peckelsheimer Weg 26
15.00 Uhr   Oliver Kelm | Zwischenreich, Kunstverein 

PB, Kamp 13

15.00 Uhr   Oliver Kelm | Zwischenreich, Kunstverein 
PB, Kamp 13 

17.30 Uhr   Geistlicher Abend, An den Kapuzinern 5-7

MONTAG, 26. FEBRUAR 2024
BAD WÜNNENBERG
19.00 Uhr   Hautgesundheit - Was tun bei Neurodermi-

tis, Akne und Schuppenflechte, Im Aatal 1

HÖVELHOF
18.00 Uhr   DRK Begegnungszentrum - Beckenboden 

und Achtsamkeit – Der etwas andere Be-
ckenbodenkurs KURS E55, Bahnhofstr. 30

19.00 Uhr   DRK Begegnungszentrum - Yoga für Ju-
gendliche, Bahnhofstr. 30

19.00 Uhr   DRK - Achtsamkeit für Mütter- KURS E54, 
Bahnhofstr. 30

PADERBORN
16.30 Uhr   Der Löwe und die Maus, Kulturwerkstatt, Aus-

weichquartier, Heinz-Nixdorf-Ring 1 F
17.00 Uhr   MODERN-ART-Aquarellieren, Otto-Stadler-

Str. 23b
19.00 Uhr   In 80 Tagen um die Welt, Historisches Rat-

haus Paderborn

DIENSTAG, 27. FEBRUAR 2024
BAD LIPPSPRINGE
18.30 Uhr   Fernseher und SmartTV: Der Weg zum rich-

tigen Aufstellort und zur richtigen Bildgrö-
ße für gutes Sehen, ZukunftsWerkStadt

BAD WÜNNENBERG
19.00 Uhr   Informationsveranstaltung zur Gesunden 

Kommune, Leiberger Str. 10

HÖVELHOF
16.30 Uhr   Boulefreunde Hövelhof, Schloßstr. 7

PADERBORN
16.30 Uhr   Herr Eichoorn und der erste Schnee, Kul-

turwerkstatt, Ausweichquartier, Heinz-Nixdorf-
Ring 1 F

18.00 Uhr   BAFA- und KfW-Förderung für Bestandsge-
bäude, Am Stadelhof 8

18.30 Uhr   Musikschule konzertant, Aula des Gymnasi-
ums Theodorianum

MITTWOCH, 28. FEBRUAR 2024
BAD LIPPSPRINGE
13.15 Uhr   Wanderung mit dem Eggegebirgsverein, 

Abfahrt Bushaltestelle Stadtmitte
19.30 Uhr   Paderborn-Ungesehen, Odins Filmtheater im 

Lippe-Institut

HÖVELHOF
14.00 Uhr   Kurzwanderung, ohne Anmeldung, Trp.: Wan-

dertafel Von-der-Recke-Straße
16.00 Uhr   DRK Begegnungszentrum - Workshop 

„Mandala malen“ für Kinder ab 8 Jahren 
mit Sylke Meiners, Bahnhofstr. 30

PADERBORN
10.00 Uhr   Tai Chi-Qi Gong in Balance, Martin-Luther-

Zentrum, Klingender Str. 13
14.30 Uhr   Offener Treff mit Kaffee, Tee & Kuchen, 

Trp.: im Quartier, Peckelsheimer Weg 26
15.00 Uhr   Oliver Kelm | Zwischenreich, Kunstverein 

PB, Kamp 13
15.00 Uhr   Rom, Am Stadelhof 8
16.30 Uhr   Mutig, mutig!, Kulturwerkstatt, Ausweichquar-

tier, Heinz-Nixdorf-Ring 1 F
19.30 Uhr   Küchenkräuter und Gewürze als Heilmittel, 

Am Stadelhof 8
20.00 Uhr   L.B. Steel - Das Heavy Metal Hörspiel, Pa-

derhalle

16.00 Uhr   Führung durch die Ausstellung „Mit Hochdruck“, Trp.: Städti-
sche Galerie in der Reithalle

19.00 Uhr   Energiewende, Quartier PB Süd-Ost, Peckelsheimer Weg 26
20.00 Uhr   Pawel Popolski, Paderhalle
 
FREITAG, 23. FEBRUAR 2024
BAD LIPPSPRINGE
14.00 Uhr   Boule für Jedermann, Arminiuspark
19.30 Uhr   Paderborn-Ungesehen, Odins Filmtheater im Lippe-Institut
20.00 Uhr   Whisky made in Germany - Whisky-Tasting Deutschland, Burg-

keller, Burgruine, An der Burg 1

BAD WÜNNENBERG
15.00 Uhr   Plattdeutscher Nachmittag, Am Schloßpark 1a
15.30 Uhr   Übergewicht und Adipositas - Einzelberatung zum gesunden 

Abnehmen, Im Aatal 1
19.30 Uhr   Lesung mit Rebecca Borde, Am Schloßpark 1a

PADERBORN
15.00 Uhr   Oliver Kelm | Zwischenreich, Kunstverein PB, Kamp 13
16.00 Uhr   Romy und Julian oder die Liebenden vom Dachboden, Paderhalle
17.00 Uhr   Kreativ-Workshop: Das Chinesische Laternenfest, Konfuzius In-

stitut Paderborn
19.00 Uhr   Friedensgebet, Michaelstr. 17
19.30 Uhr   Faszien Workshop, Hermann-Löns-Str.113

SAMSTAG, 24. FEBRUAR 2024
HÖVELHOF
19.15 Uhr   2. Hövelhofer Comedy-Night, Sennestr. 34

PADERBORN
07.00 Uhr   Trödelmarkt, Großparkplätze Zur Gartenschau
10.00 Uhr   House of Games, Fürstenallee 5
10.00 Uhr   Generation Zukunft: Gemeinsam. Verschieden. Gut, An den Ka-

puzinern 5-7
10.00 Uhr   Clown–Workshop – Basisausbildung, Humorkolleg, Frankfurter 

Weg
11.00 Uhr   Öffentliche Führung: Stadtrundgang, Trp.: Tourist Information am 

Königsplatz
11.00 Uhr   Oliver Kelm | Zwischenreich, Kunstverein PB, Kamp 13
14.00 Uhr   Taschenlampenführung durch die Schatzkammer, Diözesanmu-

seum 
16.00 Uhr   Der kleine Häwelmann, Kulturwerkstatt, Ausweichquartier, Heinz-

Nixdorf-Ring 1 F
19.00 Uhr   Festkonzert - 105 Jahre Bahnorchester Altenbeken, Paderhalle
19.30 Uhr   Der Schiffbruch der Fregatte Medusa, Theater PB, Neuer Platz 6
19.30 Uhr   Nathan der Weise, Theater PB, Neuer Platz 6

SALZKOTTEN
10.30 Uhr   VERFUCHST UND ZUGEKRÄHT – Ein Musikmärchen für alle, die 

sich (bald) alleine in den Wald trauen, Cérisy-Platz 3

SONNTAG, 25. FEBRUAR 2024
BÜREN
15.00 Uhr   Ideologie und Terror der SS, Burgwall 19

PADERBORN
14.00 Uhr   Öffnungstag der Dauerausstellung zur Geschichte des Malte-

ser und Johanniter Ritterordens, Karl-Schurz-Str. 30
14.30 Uhr   Öffentliche Führung durch die Sammlung, Diözesanmuseum
15.00 Uhr   Sagenhafte Quellen, Am Ikenberg 

Besondere Workshops für 
Kinder im Begegnungszentrum
Hövelhof. Am 28.02.2024 bietet Sylke Meiners von 16:00 – 18:00 Uhr 
einen Mandala Workshop speziell für Kinder an. In diesem Workshop 
lernen Kinder ab 8 Jahren ihr eignes Mandala zu kreieren und können 
verschiedene Techniken ausprobieren. Dabei steht hier die Freude am 
Malen und an Farben und Formen im Vordergrund. Mit dem Angebot 
„Vorlesen & Malen“, das am 06. März beginnt und 6x mittwochs von 
16:30 -17:30 Uhr werden speziell Kinder in dem Alter von 5-7 Jahren an-
gesprochen. Sie dürfen gerne ihre Lieblingsbücher mitbringen und auch 
Eltern können gerne einmal reinschnuppern. Eine gemütliche Atmosphä-
re während des Angebots lädt zum Verweilen und Entdecken ein. Nach 
einer inspirierenden Vorlesezeit können die Kinder ihrer Kreativität auf 
den Basteltischen freien Lauf lassen. Das Angebot soll die Freude am 
Lesen steigern. Anmeldungen werden unter begegnungszentrum@drk-
hoevelhof.de oder telefonisch unter 05257/5064305 angenommen. Ak-
tuelle Informationen zu den Angeboten des Begegnungszentrums finden 
sie auf der Homepage www.drk-hoevelhof.de sowie auf Instagram unter 
drk_begegnungszentrum_hoeve. 
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VERKÄUFE

VERSCHIEDENES

2 Hohe Schwere Kerzenstän-
der / Große Stativ / Herren-Klei-
dung in 3XL bzw. 2XL: Herren-Pul-
lover, T-Shirts, leichter Blouson / 
Fotoapparate und Objektive - Vom 
Weitwinkel bis Tele 500mm, Te-
le-Konverter, Zwischenringe, Blitz-
licht, Linsen usw. - analog. Tel.: 
05254/ 4554

Bücher: Haushaltstipps aller Art 
/ Außerirdischer Einfluss auf die 
Menschheit / Die ersten Men-
schen / Saurier / Kaninchenras-
sen, Greifvögel, Käfer u. a. / Reli-
gion / 21 Kultur-Bände A - Z vom 
Verlag "Die Zeit" / Katholizismus-
Lexikon A - Z - 10 Bände, - usw. 
Tel.: 05254/ 4554

Kraftvolle Musikanlage, beste-
hend aus 340 Watt- Verstärker, 
CD-Player, Tuner, Plattenspieler, 
Mikrofon Anlage, 2 Lautsprecher-
boxen, zus. nur 70 Euro (Wert weit 
über 500 Euro). Alle Markengerät. 
Anschauen u. testen lohnt! Tel.: 
02951/ 2829

Jugend-Metallbett, Lila, 90/190 
zu verk. für 50 Euro. Tel.: 05252/ 
936770

DVD'S + CD'S: DVD-Filme (nach-
fragen) und - Dokus, z. B. 18 
DVD "Schätze der Welt – Erbe 
der Menschheit" // CD - Vogel-
stimmen, Oldies 50er bis 70er (?) 
Jahre Kartonweisen. Tel.: 05254/ 
4554

1 Wohnzimmertisch aus Mas-
sivholz. Farbe Natur. Maße: Länge 
1,31 m, Breite 0,70 m, Höhe 0,50 
m. Tischbeine rund gedrechselt. 
Herausnehmbare Glasplatte recht-
eckig, in der Mitte vom Tisch. Zu-
stand sehr gepflegt. Der Neupreis 
war 499 Euro. Preis 49 Euro VHB 
an Selbstabholer. Tel.: 05258/ 
931270 Mobil: 0176/ 96725159

Bowleservice aus Glas (Gefäß 
mit 5 Bechern u. 5 Glasunterset-
zern) 9 Euro, 4 Maßkrüge (1 L) 3 
davon v. Oktoberfest München, 2 
x aus Steingut, 2 x aus Glas ab 3 
Euro/St, 2 Weißbiergläser mit lus-
tigen Sprüchen u. Abbildungen 
2,50 Euro/St., 6 verzierte Cognac-
Schwenker zus. 6 Euro, diverse 
Wein- oder Sektgläser 0,80 Euro/
St, Schnaps- oder Whiskyglä-
ser 50 Cent/St. und 9 Kerzenhal-
ter aus Glas (für 1 Kerze) einzeln 
2 Euro alle 9 zus. nur 15 Euro. Al-
les sehr gut erhalten fast wie neu 
aus einem rauchfreien Haushalt, 
zu verkaufen in Hövelhof. Tel.: 
05257/ 4055

Fürstenberg Kaffeeservice, 
Form Grecque Dekor 77, 10 Ge-
decke, 10 Essteller, Zucker und 
Milch auf Tablett zu verk. VHB. 
Tel.: 05252/ 2219

Versch. Spiele, Kindergeschirr 
(teilweise aus Porzellan), ver-
schiedenes Kinderspielzeug z.B. 
ein ca. 42 cm langer Zug für Klein-
kinder (Lok mit 2 Wagen aus Plas-
tik) für 3 Euro, aber auch Kleidung 
für Barbies und ähnliche Puppen, 
sowie saubere Kuscheltiere (neu-
wertig), Kinderbücher, Kartenspie-
le etc. alles gut erhalten, aus ei-
nem rauch u. tierfreien Haushalt, 
günstig zu verkaufen VS. Tel.: 
05257/ 4055 (Hövelhof)

Türfolie d-c-fix „Esche Natur“ 
extra stark und abriebfest ca. Län-
ge 210 cm Breite 90 cm, 2 Rollen 
orig. verpackt mit Verarbeitungs-
prospekt, 1 Rolle für 8,50 Euro 
beide Rollen zusammen nur 16 
Euro, sowie 1 Rolle Klebefolie in 
dünner Normalstärke, Buche Aus-
führung, auch ca. 210 x 90 cm für 
5,50  Euro  zu verk. Tel.: 05257/ 
9289047

Tragbarer DVD-Player mit Batte-
rie u. mit Autoanschlüssen, Top- 
Gerät, nur 15 Euro. Tel.: 02951/ 
2829

Verschiedene Gemälde bzw. 
Wandbilder ab 7 Euro zu verkau-
fen z. B.: ein ca. 1 x 1 m großes 
mit Acrylfarben auf Leinwand ge-
maltes Gemälde mit Rosenmo-
tiv VB 65 Euro, ein ca. 100 x 70 
cm, großes "Traumbild" mit hel-
len Holzrahmen, Motiv: Darstel-
lung von 2 im See stehenden Ver-
liebten, mit Sonnenuntergang, 
Wasserfall und Bergen im Hinter-
grund, wobei Teile des Bildes re-
liefartig hervorgehoben sind (mit 
zweiten schwarzen Holzrahmen 
als Zugabe) VB 29 Euro, eine ca. 
50 x 40 cm große Katzenfoto-Re-
produktion Stillleben artig arran-
giert (Kunststoffrahmen mit Glas-
scheibe) für 7 Euro, aus einem 
rauchfreien Haushalt. Tel.: 05257/ 
9289047 (Hövelhof)

Kinderkochbuch v. 1983 (1. Auf-
lage) "Kochen macht Spaß! Pup-
penküchen Rezepte für Fein-
schmecker" v. Christel Süssmann, 
Fischer Verlag Göttingen, 78 Sei-
ten, sehr gut erhalten für 5 Euro 
(VB) zu verk., sowie Großformat 
BUCH ERDSTRAHLEN UND MAG-
NETISMUS (ca. 29 x 24 cm und 
203 Seiten) mit dem Untertitel:" 
Ihre Wirkung für Wohlbefinden 
und Gesundheit", Autor Herbert 
L. König, erschien 1986 im Welt-
bild Verlag als 5. Auflage. Sehr gut 
erhalten, fast wie neu für 9 Euro 
(VB) zu verkaufen. Beide Bücher 
aus einem rauch- und tierfreien 
Haushalt! Tel.: 05257/ 9289047 
(Hövelhof)

Damenoberbekleidung, Grö-
ße 44/46/48, Porzellan Stühle, Ti-
schauflagen für Stühle und vieles 
mehr. Es lohnt sich, schauen Sie 
rein. Tel.: 0160/ 94991231

2 Party-Tische, Breite 70 cm mit 
je 1 Bank, 1 Stehtisch. Preis 70 
Euro. Tel.: 0160/ 96785757

Großes Geschirrset WILDROSE 
162 Teile Frühstück, Kaffee, Ess-
service  800 Euro VB, Tiffany Glä-
ser, Bowlest, Vase, Bonboniere, 
Krug, Sherrykaraffe, 70 Teile 500 
Euro VB, Römergläser 6 große 10 
kleine 280 Euro VB, Keine Mün-
zen, Kein Schmuck, Kein Militaria 
vorhanden! Tel.: 05251/ 930900

Senioren E-Mobil, gr. Koffer, 
1.000 Euro. Tel.: 05258/ 6053671

Ein sehr gut erhaltener Präsent- 
bzw. Geschenkkorb (leer) ca. 40 
cm hoch (mit Henkel gemessen) 
und ca. 38 cm breit für 9 Euro zu 
verkaufen. Tel.: 05257/ 4055 (Hö-
velhof)

MARKTPLATZ
Der Kleinanzeigen-Markt

Wir, schon etwas älteres Se-
mester wollen noch nicht auf den 
Schaukelstuhl und gehen des-
halb auf den Flohmarkt um unse-
re Haushaltskasse auf zu bessern, 
dafür suchen wir Kostenlos oder 
günstig Flohmarktartikel und Trö-
del sowie Angelsachen, Werkzeug 
etc. Gerne holen wir es ab, über 
ihren Anruf würden wir uns freu-
en. Tel.: 0176/ 43025694

DIE NÄCHSTE AUSGABE 
ERSCHEINT AM

28. Februar 2024

KLEINANZEIGEN 
bitte schriftlich per 

Email senden an: 

kleinanzeigen@

heggemannmedien.de
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InterviewerInnen 
für eine Haushaltsbefragung 

im Auftrag der Stadt Paderborn 
für einige Wochen gesucht.

Ideal für RentnerInnen, Studierende 
oder SchülerInnen ab 18, da freie 

Zeiteinteilung, guter Nebenverdienst. 

info@springer-dn.de  
0177 4110847 - auch WhatsApp

Sie möchten Ihre Immobilie VERKAUFEN oder VERMIETEN….?
Nutzen Sie unseren Service mit über 50-jähriger Erfahrung!

Wir suchen lfd. Objekte für vorgemerkte Kunden z. B.:
Steuerberater su. komf. 1 Fam Haus, auch Altbau, in PB   bis 900.000 €
Leitender Angest. (4 Pers.) su. 1 Fam Haus (DHS/RHS)    bis 650.000 €

Weitere Gesuche und Angebote unter
www.immobilien-wolff.com

Sie haben noch Fragen? Rufen Sie uns an: Tel. 05251-25026

Immobilien Wolff GmbH

BEKANNTSCHAFTEN

MIETGESUCHE

AUTOMARKT

STELLENMARKT
Suchen PKW Fahrer und Be-
gleiter (w/m/d) für die Schüler-
beförderung. Tel. 0174-6821615 
oder info@bvp.de

BERUF &
KARRIERE

Übernehme Pflaster/Gartenar-
beiten/Entsorgung und Grund-
stückspflege. 
Tel.: 0151 17632415

Kaufe Bilder der Maler Jo-
sef Struck, Willy Lucas, Gg. Lu-
cas, Dominicus, Weitzner, Gal-
laus, Hunstiger, Matern, Pick, 
Strohmeier und andere Gemälde, 
gerne mit Paderborner Motiven. 
Bitte alles anbieten! Tel.: 05252 / 
9893112

Sportschütze kauft Luftgewehr, 
LuPi + Vorderl. Tel.: 01525/ 
5895651

Trödel-, Haushalts- und Dekoss-
achen, Porzellan, Bett- und Tisch-
wäsche, Gartenbedarf usw. ge-
sucht. Tel.: 05257/ 930644

Welche Frau, mit Interesse an 
der Natur möchte einen Single-
Mann (58) kennen lernen, mit dem 
sie am Wochenende in der Regi-
on gelegentlich auf Wandertour 
gehen könnte? Ich freue mich auf 
Deine Worte! E-Mail: schoenemo-
mente@gmx.net 

Jung gebliebene, sportliche, 
schlanke Frau, Mitte 60, möchte 
gern wieder Geborgenheit spüren 
und in einem gemeinsamen Vor-
wärts verlässlich Geben und neh-
men dürfen. Geht es dir ähnlich? 
Dann lass uns kennenlernen unter: 
siesuchtihn2019@web.de 

FR. (D) Rentnerin sucht ab etwa 
Frühjahr 2024 (gerne ein kleines 
Häuschen mit Garten, in der Na-
tur zur günstigen Miete. Wurde im 
Herbst 2022, wegen angeblichen 
Eigenbed. vom neuen Eigent. ge-
kündigt. Habe 12 J. dort gewohnt, 
den Garten komplett angelegt und 
das Haus innen mit viel Liebe re-
noviert, habe viel Geld in den Gar-
ten gesteckt, musste alles zurück-
lassen, sogar meine Sat-Schüssel, 
es wurde vom damaligen Besit-
zer nie etwas gemacht. Hatte die 
Natur, und die Rehe direkt vor der 
Haustür, jetzt verkommt dort al-
les. Wohne zurzeit in einer 2,5 
kleinen Mietswhg. am Rande ei-
ner Stadt. Suche im Raum Büren, 
Umland oder Raum Geseke, al-
les Ri.Pb. aber nur ländlich ruhig, 
nicht in einer Siedlung. E-Mail: ma-
streichhahn@t-online.de

Benötigen Sie Hilfe für sich oder 
einen hilfsbedürftigen Angehöri-
gen? Dann können Sie sich gern 
bei mir melden. Helfe bei der 
Grundpflege, kleinere Haushalts-
hilfen, Einkäufen etc. keine Putz-
frau! Tel.: 0152/ 08753685

Qualifizierter Klavierunterricht 
ab 5 Jahre + Erwachsene in Bad 
Lippspringe. Tel.: 0173/ 8307183

Reinigungshilfe, 14-tägig für 
ca. 2 Std. für kleine Wohnung ge-
sucht. Tel.: 05252/ 9334724

Ich suche nette Assistenten mit 
leichter Pflege im Privathaushalt, 
Führerschein muss vorhanden 
sein. Tel.: 05254/ 9273301

Deine Chance! Du bist kontakt-
freudig und hilfsbereit? Deine Ge-
sundheit ist Dir wichtig? Du arbei-
test gerne in einem wunderbaren 
Team? Wan, wo und wie viel du 
möchtest? Du kannst nebenbe-
ruflich starten und später haupt-
beruflich durchstarten mit kosten-
losem Firmenwagen und Urlaub. 
Nutze Deine Chance und fordere 
Infos unter gesund-leben@mein.
gmx an.

Fit in der Schule? Bewährter, er-
fahrener Förderlehrer erteilt qua-
lifizierten NH.-Unterricht (Grund-
schule – Abitur) in den Fächern: 
Deutsch, Mathematik, Englisch u. 
Französisch in PB u. Umgebung. 
In Präsenz und Online. Infos unter 
Tel.: 05252/ 8106287 o. per SMS: 
0176/ 31075884

Nachhilfeunterricht und Haus-
aufgabenbetreuung für Grund-
schüler und Gesamtschüler erteilt 
qualifizierte Sozialpädagogin. Tel.: 
05252/ 8108680 (AB)

Klaviermusik für jeden Anlass. 
Tel.: 0173/ 8307183

Ich suche eine Wohnung von 55 
bis 60 qm in Bad Lippspringe oder 
Schlangen. Bis 500 Euro Warm 
mit  Nebenkosten. Tel.: 0160/ 
98716281

Vier Kinder, Eltern, Oma mit 
Wohnungsberechtigungsschein-
suchen Wohnung oder Haus bis 
ca. 140 qm. Zahlung der Miete ist 
gesichert. Tel.: 0170/ 4312868

Finanziell unabhängiger Hand-
werker sucht Wohnung oder Rei-
henhaus zum Kauf. Gern Renovie-
rungsbedürftig. Auch vermietete 
Wohnungen/Häuser sind kein Pro-
blem. Freue mich über jeden An-
ruf. Tel.: 0176/ 32652918 oder 
05253/ 4010505

Garage / Stellplatz in Bad Lipp-
springe für einen Transporter (L 
5,98/B 2,11/H 2,84) gesucht. Tel.: 
0163/ 3055184

Nette berufst. Frau mittl. Al-
ters, mit gesichertem Einkom-
men sucht in/um Bad Lippsprin-
ge/Schlangen od. näh. Umgebung 
2-Zi-Whg. mit Balkon od. Terras-
se, bis 550 Euro Warmmiete inkl. 
Heizung. Tel.: 0151/ 40352396

82 Jahre Fit mit Humor, schlank, 
gut und Jung geblieben. Sucht 
eine Beziehung, da allein. Chiff-
reNr._HM_14.02.2024_001

Unseren Automarkt finden Sie auf 
der Seite 14!

MARKT-
PLATZ

Der Kleinanzeigen-Markt

KLEINANZEIGEN 
bitte schriftlich per 
Email senden an: 
kleinanzeigen@

heggemannmedien.de

Ausbildung zum Augenoptiker
Sehschwächen erkennen und ausmessen, 
Brillengläser bearbeiten und Kunden bera-
ten – Augenoptiker tun viel mehr als Brillen 
verkaufen und sind daher als Fachleute na-
hezu unentbehrlich.
Neben guten Physik- und Mathematikkennt-
nissen ist in der Augenoptiker-Ausbildung 
auch handwerkliches Geschick gefragt. Der 
Azubi lernt, wie man Brillengläser bearbei-
tet, Brillen repariert und an den Träger an-
passt. Mit der Digitalisierung haben sich 
moderne Messinstrumente und Hightech-
Geräte etabliert, die Augenoptiker bei ihrer 
Arbeit unterstützen.

Der Weg in die duale Ausbildung beginnt 
mit einem guten Hauptschulabschluss, der 
mittleren Reife, der Fachhochschulreife 
oder dem Abitur. In drei Jahren lernen Aus-
zubildende in einem Augenoptik-Fachge-
schäft das Handwerk von der Pike auf und 
ist die Gesellenprüfung bestanden, stehen 
alle Türen zur individuellen Entfaltung offen.
Umfassende Informationen hierzu stehen 
auf der Website des Zentralverbands der 
Augenoptiker und Optometristen (ZVA) un-
ter www.zva.de und auf der Ausbildungs-
plattform www.be-optician.de zur Verfü-
gung. (spp-o) Foto: ZVA Peter Boettcher/spp-o

www.paderborner-journal.de

https://paderborner-journal.de/
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